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Zlalienisch- türkischer Krieg.
Märchen.

Rom, 10. Mai . Die „Agenzia Stefani " veröfsent-
i. licht die folgende Note : Eine Berliner Zeitung

veröffentlicht Enthüllungen eines politischen Mit¬
arbeiters der „Süddeutschen Monatshefte "

, unter -
i schrieben Lpsetator Zsrmavious , nach denen Ita¬

lien mit England ein geheimes Ab¬
kommen zur Besetzung von Rhodus
und anderen Inseln im Aegäischen Meere abge¬
schlossen hat . Durch dieses Abkommen habe Ita¬
lien auf ein weiteres Vorgehen gegen die Dar¬
danellen verzichtet. Diese angeblichen Enthüllun¬
gen sind reine Phantasie .

Der Kamps um Rhodus .
- Berlin . 10 . Mai . Die hiesige italienische Bot¬

schaft ist ermächtigt , aufs formellste und nachdrück¬
lichste zu erklären , daß die aus türkischer Quelle
stammenden Nachrichten von einem Verluste
der Italiener von 1000 Toten und
1000 Gefangenen auf Rhodus gänzlich
unbegründet seien.

Rom . 10. Mai . Der „Messagero" meldet aus
1Lanea unter dem S . : Admiral Diale hat durch
die Kriegsschiffe einen sehr strengen Wachdienst
um Rhodus angeordnet , um zu verhindern , daß
die türkische Garnison auf kleinen Seglern ent¬
fliehe. Die Garnison wollte bereits den Versuch
machen, sich allmählich einzuschifsen, aber Torpe¬
dobootszerstörer beschlagnahmten etwa 30 Segler ,
die sich Rhodus nähern wollten . Die Schiffe waren
teilweise mit Lebensmitteln und Massen beladen ,
teilweise waren sie leer und wahrscheinlich dazu
bestimmt, Flüchtlinge aufzunehmen .

Sonstanttnopel , 9 . Mai . Bei den Arbeiten zur
Einfischung der Minen in den Dardanellen explo¬
dierte gestern eine Mine . Es wurde niemand ver¬
letzt-

Der Mali von Smyrna meldet, die Italiener
hätten bei der Insel Symi einen mit Mehl und
Lebensmitteln beladenen Segler angehalten und
die Ladung beschlagnahmt. Auf die italienischen

1 Arbeiter im Milchet Smyrna ist tue Ausweisung
- bisher nicht ausgedehnt worden .

Rom. 10. Mai . (Agenzia Stefani .) Die Dampfer
. : „Europa " und „Toskana haben sich nach Neapel
^ begeben. Aus - er „Toskana " befinden sich 14 tür¬

kische Gendarmen als Gefangene. Seit dem 4 . Mai
befindet sich Rhodus im -Mockadezustand , was an

- diesem Tag« dem Ball zugleich mit der Aufforderung
zur Uebergabe notifiziert worden ist . Nachdem die
Besetzung durch die Italiener vollendet ist, wird gemäß

5 einem Abkommen zwischen Lew Admiral Wiale und
dem General Ameglio , um nicht di« Interessen
der Neutralen zu schädigen , von Fall zu Fall die Er -

- kaubnis gegeben , unter Ueberwachuny des Kvmmcm -
> . danten der Besatzungstruppen den Hasen von Rhodus

anzulausen.
Vom tripoktanischen Kriegsschauplatz.

Rom , 10. Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Buch amez vom 9 . ds . : Gestern stieß eine
Patrouille des 16 . Infanterieregiments aus einer

^ Rekognoszierung im Osten der italienischen Stel¬
lungen aus mehrere feindliche Abteilungen . Die

' Italiener hatten keine Verluste .

Rom , 10 . Mai . Aus Benghasi wird gemel¬
det : Heute früh wurden die eingeborenen Hilfs¬
truppen von Barka , die Erntearbeiter beschütz¬
ten , von Beduinen angegriffen . Sie legten von
neuem Beweise ihrer Tapferkeit und Treue ab , in¬
dem sie einen Angriff auf den Feind machten, der
dabei vier Tote und einige Verwundete verlor .
Die italienischen Hilfstruppen hatten keine Ver¬
luste.

Neue Unruhen in Albanien .
Saloniki , 10 . Mai . In Gusinje fielen Sol¬

daten , die eine räuberische Arnautenbande verfolg¬
ten , in einen Hinterhalt . Drei Soldaten wur¬
den erschossen , drei schwer verwundet . Auch einige
Arnauten wurden getötet und verwundet . Don
Uesküb ist ein Bataillon Infanterie und eine
Batterie Gebirgsartillerie aufgebrochen, um nach
Ipek zu gehen, wo eine starke Gärung herrscht.

Krmstantinopel . 10 . Mai . Die Pforte ist beun¬
ruhigt durch die zunehmende aufständische Bewe¬
gung in Nordalbanien . Der Mirditen stamm
ist wieder in voller Gärung . Die Mirditen haben
jüngst die in ihrem Gebiet errichteten , für die Gen¬
darmerie bestimmten Wachthäuser sämtlich nieder -
gebrannt . Die Pforte läßt Militär Einschreiten.
Andererseits geht von Ipek eine wachsende Be¬
wegung aus . Man befürchtet , daß die Malis¬
soren sich ihr anschlietzen. Der äußere Grund
sind Wahlvorgänge sowie die Verhaftung mehrerer
in Dibre ansässiger albanesischer Notabler .

Der Belagerungszustand über Uesküb ist
aufgehoben worden .

Konstantinopel , 10 . Mai . Anläßlich der Zusam¬
menstöße zwischen Truppen und bewaffneten Ar-
nautenbanden wurde in Ipek ein Kriegs¬
gericht eingesetzt. Das Gerücht , daß es auch in
Djakowa zu einer Bewegung unter den Albanern
gekommen sei , wird von der Pforte dementiert .
Es heißt , die Bewegung beschränke sich auf Ipek
und Gusinje , wo die Albanier angeblich ähnliche
Privilegien verlangen wie die der Malifloren .
Gegen die Albanier in der Umgebung von Ipek
sind bereits einige Bataillone entsandt worden .
Doch ist es in der Stadt selbst ruhig , da auch die
Notabeln und die Ullemas zur Ruhe mahnen . Bei
Istok soll ein Kampf stattgefunden haben . Die
Arnauten haben angeblich schwere Verluste erlitten .

Deutscher Reichstag.
Berlin . 10 . Mai .

Präsident kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Aus der Tagesordnung stehen zunächst Wahl-

prüsungen . *
Ohne Debatte wird die -Wahl des Abgeordneten

von Trampczynski (Pole ) für den Wahlkreis Brom¬
berg 4 für gültig- erklärt . Die Wahl des Abgeordneten
Heckmann (natl .) für den Wahlkreis Arnsberg 5
( Bochum -Gelsenkirchen) wind ebenfalls für gültig er¬
klärt, nachdem sich Sachs <Soz .) ldagegen und der Ab¬
geordnete Mumm «Wirbsch . Bergg .) dafür ausge¬
sprochen hatten .

Es folgt die zweit « Beratung der Wehr¬
vorlage .

Abg. Erzberger <Ztr .) beantragt zunächst eine all¬
gemeine Besprechung vorzunehmen und alsdann en

bloc über die Borkigen abzustimmen. Der Militär -
Etat wird also nicht durchberaten.

Der Reichskanzler und der Kriegsminister betreten
den Saal .

Abg . zu Putlih (kons .) ersucht als Berichterstatter
um mweränderte Annahme der Wehrvorlagen- und
um Annahme des Militär -Etats nach den Beschlüssen
der Kommission .

Abg. Dr . Grädnaner (Sitz .) : Die große Mehrheit
dieses Hauses ist bereit, die neuen Lasten zu bewil¬
ligen, obwohl gar kein Grund für eine genügende
finanzielle Fundamentierung vorhanden ist. Es hat
sich jetzt herausgestellt, daß wir uns im Ernstsalle aus
unsere DreibunÄgenossen nicht verlassen können.
Deshalb wollen wir unbedingt unser Verhältnis zu
anderen Völkern , die uns nützlich sein könnten,
bessern. Notwendig ist vor allem, mit England in
bessere Beziehungen zu treten . Das ist entscheidend
für die ganze Entwicklung in Europa . Angesichts
der groß« , Lasten für die Steuerzahler , beantragen
wir , für die Mannschaften der Kavallerie und reit.
Artillerie die zweijährige uttd für die übrigen Mann¬
schaften die einjährige Dienstzeit emzUführen .
Im Falle der Ablehnung unserer Resolution werden
wir für die freisinnige Resolution aus Verkürzung
der Dienstzeit entsprechend der besseren körperlichen
und geistigen Ausbildung der Jugend stimmen.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Die sozialdemokratische Re¬
solution lehnen wir ab , der freisinnigen dagegen stim¬
men wir zu . Wir stimmen auch den Wehrvorlagen
zu , die unserem Volke und unserem Vaterland « die
Stellung als Großmacht sichern sollen .

Abg. zu Puksttz <kons .>: Di« Annahme der sozial¬
demokratischen Resolution würde unser ganzes Heeres-
budget auf den Kops stellen; deshalb lehnen wir sie
ab . Auch für die freisinnige Resolution können wir
mcht stimmen.

Abg. Vassermann <nakl .) : Auch mit Durchführung
dieser Vorigen werden wir nicht in der Lage firn,
alle waffensMgen jungen Leute mit der Waffe a-us-
zubilden . 70 000 bleiben noch übrig . Die Ersatz¬
reservisten sollten durch kürzere Uabungen ausgebildet
werden . Die soziaDemokratische Resolution ist noch
nicht durchführbar. Zu begrüßen ist die energische
Förderung des Militärfiugwesens . Wir stimmen der
Stärkung unserer Wehrmacht zu . Wir wollen in
unserer Armee ein gewaltiges Machtmittel für die
Anfrechterhattung des Friedens nn Ernstfälle auch für
den Krieg haben.

Abg. Liesching (ForHchr. Bpt.) : Das Spielen mit
dem Kriegsg«danken -in Frankreich ist nicht ganz un¬
bedenklich g«vesen . Wir stimmen deshalb der Vor¬
lage zu . Wir begrüßen di« technischen Fortschritte
uick die Förderung des Flugwesens . Wir erwarte«
aber, daß wir jeK lange Kit Ruhe vor Wehrvor¬
lagen haben. Nicht nur eine starke Wehrmacht, son¬
dern auch gute Beziehungen zu ' anderen Groß¬
mächten sind notwendig für uns ; deshalb hoffen wir
auf gute Fortschritte und einen guten Abschluß der
Verhandlungen mit England . Es wäre eine Wohl¬
tat für beide Länder .

Abg . Dr . Hegenscheidl (Reichsp.) : Wir stimmen den
Vorlagen M und lohnen jede Verkürzung der Dienst¬
zeit ab .

Abg. von Seda (Pole ) : Wir lehnen die Vorlagen
ab , denn wir sind stark genug , um einen Angriff von
zwei Seiten abzuwehren. Sache der Diplomatie ist
es, Koalitionen gegen uns zü verhindern . Einer
Regierung, die Hunderte von Millionen unter Bruch

der Verfassung zu unserer Bekämpfung verlangt
(Präsident Dr . Kvemps : Sie dürfen einer Regierung
nicht Bruch der Verfassung vorwersen. Zurufe bei
den Sozialdemokraten: Ist es aber doch), würden wir ,
wenn es notwendig wäre, trotzdem die Sokaten be¬
willigen. Diese Notwendigkeit erkennen wir aber
nicht an.

Abg. Herzog (Wirtfch . Wergg .): Der Auffassung, daß
wir stark genug siick, um gegen zwei Fronten zu
kämpfen , können wir nicht beipflichten . Bewilligen
wir möglichst schnell diese Vorlagen. Das wird vor
dem Ausland« nicht ohne Andruck bleiben.

Preußischer Kriegsminister von Heeringeu: Die ver¬
schiedenen Resolutionen aus Verkürzung der Dienst¬
zeit bitte ich abzulehnen. Eine Herabsetzung der
Friedensstärke können wir, so lange di« jetzigen poli¬
tischen Verhältnisse bestehen , nicht vornehmen . Wir
bedürfen jeden Tag eines schlagfertigen Heeres. Für
die Heranbildung der Jugend tritt auch die Armee
jederzeit ein , aber nur insoweit, als eine Erleichterung
der Ausbildung, nicht aber eine Verringerung der
Dienstzeit dadurch angestrebt wird . An einem gewis¬
sen Maß der P -wadeausbildung müssen wir festhalten.
Auch ist eine stramme Ausbildung im Exerzieren nicht
ganz zu entbchren. Ein Minimum , wie wir es
heute haben, muh bestehen Reiben. Die überwiegende
Mehrheit dieses Hauses ist mit uns der Ueber-
zeugung, daß «ine Verstärkung des Heeres unbedingt
erforderlich ist . Wir glauben uns auf dem rechten
Wege zu befinden . Die Einigkeit zwischen Regierung
und Reichstag hat eine besondere nationale Bedeu¬
tung für Las Wohl des Vaterlandes, was ich für
meinen Teil hier fesistelle. (Lebhaftes Bravo !)

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der
Palm , sowie eines Mitgliedes der Zentrumspartei
wird hierauf ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen.

Abg. Ledebour (Soz.) protestiert gegen dieses Ver¬
fahren, nach den Worten des Kriegsmimsters die
Debatte zu schließen, ohne daß die Möglichkeit be¬
steht , Kritik an dessen Worten zu üben.

Abg. Häntzler (Ztr .) bedauert, daß -ihm auf diese
Weise das Wort abgeschnitten wurde . (Hört , hört !)

Die Vorlagen werden hieraus in besonderen Ab¬
stimmungen (Haase hatte gegen die en Bloc --Ann«chme
protestiert) gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Polen angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächst«
Sitzung heute nachmittag 4 llhr . Tagesordnung :
Heeresetat mit Ausschluß der Duellfrage .

Schluß 3 Uhr 45 Minuten.
r . Sitzung vom 10. Mol.

Am Srmdesvatstische : Kriegsminister von Hee¬
rin g « n.

Präsident Laempf eröffnet die Sitzung 4.0S Uhr.
Auf der Tagesordnung steht der Militäretat .

Abg . Stücken (Soz.) : Im nächsten Jahre werden
die Ausgaben für das Heer weiter gewaltig steigen.
Es muß daher möglichst gespart werden. Wenn wir
Abstriche vornehmen, dann wird die Militärverwal¬
tung auch mit weniger auskommen. Bei den Mehr -
ausgaben spielt die Nahrungs - und Futtermittel «
teuerung ein« große Rolle. Hier ist für Verbilligung
Sorge zu tragen. Verwerflich ist di« von den Bv-
zirkskommandos betriebene GesinmmgSschrmffelei und
die Maßregelung von Reserveoffizieren wegen ihrer
Haltung im Wahlkampfe . Der Vorfall in der Luisen¬
kirche zu Charlottenburg zeigt, daß man auf den
zwangweisen Kirchenbesuch verzichten sollte . Man

Der berühmte Schübel.
(Ein unmaßgeblicherEpilog.)

Es ist die Pietät eine der letzten Hemmungen gegen
den vollkommenen Sieg einer fast übersachlichen, un¬
sentimentalen Epoche und eine der letzten Lebens¬
dekorationen, die uns wertvoll gelten , weil sie mit
kahlem Blick gesehen wertlos sind. Ein Attentat auf
sie wäre eine herzlose Tempekschändung . Doch es
mutet peinlich an , daß wir den Willen zur Pietät
zwar noch pflegen mit vielen Worten und vielem Tun ,
daß aber das Talent zu ihr so selten wird wie ein
exotischer Schmetterling . Eine doktrinäre Pietät
forschte nach Schillers Gebemen, um gut zu machen ,
was eine Beerdigung durch Schneidergesellen ver¬
sündigte. Sie erreichte ihr Ziel. Die anatomische
Wissenschaft erfindet ein System , nach dem man mit
den gipsgegossenen Totenmasken die Echtheit der
Schädel feststellen kann. Ein Forscher hält in müh¬
seliger langer Arbeit eine unterirdische Inquisition
aus dem Weimarischen Kirchhof . Er findet auch wirk¬
lich den echten Schädel des Dichters , ein Aeropag von
Sachverständigen bestätigt ihm das Gelingen, und
eine große Freude geht durch das Land, daß die all¬
sommerlichen Wallfahrten zu dem Grabe des großen
Mannes nun ohne schmerzliches Erinnern an die
Pietätlosigkeit der Vorwelt geschehen können , die den
Toten in ein Massengrab versenkte und es so, wie
man glaubte , für immer unmöglich machte, Schillers
wahre Greine in die fürstlich« Gruft zu legen . Ich
weiß nicht, ob es recht ist und richtig , dieselbe Weise
der Verehrung anzuwenden gegen Tote und Lebendige .
Soll einem, der lebt, sein Recht werden, will sein
Land an ihm gut machen, was es ihm in früherem
Unverständnis schadete, dann scheint mir ein talent¬
volles, eifriges, heißes Tun am Platze ; denn das
Leben fordert ieberckige Bewegung. An den Toten
gibt es aber nur eine Sühne im Geiste zu üben,
es bleibt uns bei ihnen nur das sühnende Wort , das
sühnende Gedenken — jegliche ungestüme Tat verletzte
ihr größtes Recht, die ehrfürchtige Ruhe, die sich webt
um alles Tote . Nun schlug man auf dem Weimari¬
schen Kirchhof diese Ruhe tot mit Spaten und Schip¬
pen , öffnete das Grab und tastete unter siebzig Schä¬
deln nach den Zügen Friedrich von Schillers auf ge¬
bleichten Knochen . Man fand die edle Hülle und reiht
sie aus hundertjährigem Ruhen und fährt sie im
Schnellzug nach München und stellt sie aus auf dem
Kongreß der Anatomen und sie wird von Hunderten

befühlt, beklopft und untersucht . Man öffnet die
Gruft , darin Goethe und Schiller ruhen, vertreibt
den falschen Schädel und bestattet den echten. Dann
endlich darf Friedrich von Schiller hoffen , in Ruhe
den Schlaf der Jahrtausende zu vollenden — wenn
« ne neue anatomische Wissenschaft nicht neue Kriterien
erfindet, um die Seele toter Gebein« zu erkennen.
Und wissenschaftliche Ergebniffe sind in Wahrheit nur
relativ , der festeste Glaube stürzte schon in einem
Tage , doch die Totenruhe , so lenken wir empfinden,
sei ewiglich und ohne Ende.

Wir bezahlen diese philokHische Exaktheit wohr-
hasttz mit einem teuren Preis . Schon haben ein
paar Hellsichtige leise und respektvoll lächelnd daraus
hrngewiesen , wie . . . man scheute das Wort und sagte ,
wie sonderbar nun Goethes wunderbares Gedicht : „Bei
der Betrachtung vom Schillerschädel " erscheinen müsse,
wenn man nunmehr wisse, daß die schönen Rhythmen
auf die Formen des Dichterkopfes vielleicht einem
Bäckermeister oder sonst einem alltäglichen Menschen
gegolten haben . Das Wissen sagt vertraulich-nach¬
sichtig zu der Weimarischen Exzellenz : Was hat beim
da Ihre Phantasie Ihnen für einen Streich gespielt ,
Herr Geheimrat , daß Ihre seinen Finger Schillersche
Schädelformen fühlten beim Betasten eines Müller¬
schädels? Die Anatomen sind undankbar. Goethe
hat ihrer Wissenschaft einen wertvollen Dienst ge¬
leistet mit seiner Darwinistischen Entdeckung der
Nafenbeinkonstruktion, und sie dementieren ihm da¬
für eines seiner schönsten Gedichte . Die Anatomen
dementieren eine Goethische Dichtung — so pietätvoll
sind wir aus lauter Pietät .

Würde es sich nicht um ehrfürchtige Dinge handeln,
es wäre leicht, eine ungeheure Tragikvmik zu er»
weisen . Die Philosophie, diesmal in anatomischem
Gewand, feiert einen höchsten Triumph und schafft
ein merkenswertes Symptom . Es stört die Empfin¬
dung , sagen die philologischen - Leute, einen vielleicht
falschen Schädel da drunten in der Gruft zu wissen.
Wirklich , eine solche haargespaltene, geradezu theore¬
tische , unsinnliche Sensibilität in Gefühlsdingen hätte
man den robusten Grabsorschern gar nicht zugetraut,
die so herzhaft in Friedhosserde nach Echtheit suchen
können . Was für ein spitziges Epigramm hätte ihnen
Schiller gewidmet, würde er diesen Streit um
knöcherne Dinge mittmgesehen haben ! Eine unendlich«
Fülle von Problemen erwartet unsere Gelehrten.
Und sie gehen hin und verrichten leblose Taten mit
toten Geschehnissen . Man kann es verstehen , daß
asiatische Völker Kriegszüge unternehmen, um das

l geraubte Bein ihres Holzgottes zurückzuerobern und

wicker anzuleimen, denn -ihr inneres Fühlen ist
hölzern und stumpf, aber ich meine, die Anger
Friedrich von Schillers sollten sich um seinen Geist
bemühen, nickst um seinen Körper . E . Gk .

Thraker und MM.
th. Intendantenwechsel ln Mannheim ? Ein Te¬

legramm des Münchener Mitarbeiters des „Mannh .
Eeneralcmz ." meldet : Wie ich erfahre , soll die Mün¬
chener Hoftheaterkrisis ihre Lösung finoen durch die
Errichtung einer neuen Schauspieldirektorstelle , für
die der Mannheimer Intendant Prof . Gregori ,
ausersehen worden ist. Der Nachfolger Gregoris
in Mannheim soll der gegenwärtige Direktor des
Münchener Künstlertheaters , Georg Fuchs , wer¬
den. Verhandlungen sind im Gange .

th. Max Reinhardt , der bekannte Leiter des „Deut¬
schen Theaters " in Berlin , hatte die Absicht, aus
seiner russischen Gasttpielreis« mit der „Oebipus"-Aus-
fühoung auch nach Warschau zu kommen. Da er¬
fuhr er, daß die polnische Gesellschaft in Warschau
seinem deutschen Theaterunternehmen gegenüber un¬
günstig gestimmt sei. Reinhardt beeilte sich daher,
bekannt zu geben , daß ihm jegliche politischen Be-
strebungenftrn Legen , daß er „nur " ein Priester der
Kunst und vor allem kein Hakatist sei - Diese Er¬
klärung hat ihm aber wenig geholfen. Ein lecken-
schaftlicher Ausruf zur Boykottierung der „Oedipus"-
Ausführung in Warschau erschien : „Herr Reinhardt
kommt in die polnische Hauptstadt "

, heißt es in dem
Ausruf, „um in deutscher Sprache in Polen den
.König Oedipus" auszusühren, und wir Polen müssen
kategorisch erklären , daß wir ihn rückst mit Brot und
Salz empfangen werden. Unser Sprichwort : „Ein
Gast im Hause, ist Gott im Hause", erstirbt aus dm
Lippen dort, wo ein Preuße die Schwelle unserer
Wohnung ickerschreitet : Der Preuße im Akduse, ist
ein Feim , im Hause.

" Der Aufruf schließt mit dem
Hinweis, daß ein Boykott des .Herrischen Waren¬
ladens Reinhardts " euren „wirtschaftlichen Boykott
deutscher Industrie und deutschen Handels" bedeute !
— Der Haß der Palm macht also nicht einmal vor
der Kunst Halt. Er vermochte aber doch nicht zu ver¬
hindern, daß Reinhardt volle Häuser sah.

KM mi> Wissenschaft.
k. Hebelseier in Lörrach. Am Hebeldenkmal fand

Donnerstag abend um ^ 9 Uhr eine würdige Feier
aus Anlaß des Geburtstages des alemannischen Volks-

dichters Johann Peter Hebel statt . Die Feier , welche
ein viechundertköpfiges Publikum angezogen hatte,
war umrahmt von prächtigen Liedervortragen , welche
der Gesangverein „Männerchor" unter der bewährten
Leitung -fernes Dirigenten Schlumpf - Bafel zu Ge¬
hör -brachte . Pfarrer Schulz - Lörrach hielt eine
warm empfundene , formvollendete Ansprache, welche
die Zuhörer stellenweise zu stürmischer Begeisterung
hmriß . Als Gruß des einzigen noch lebenden Paten¬
kindes des Dichters , Frau Anna Böhler in Dres¬
den und als Gruß des Markgräfterlandes , der Heimat
des gottbegnadeten Dichters , legte der Redner am
Denkmale zwei prächtige Kränze nieder . Verschönt
wurde die Feier durch Deklamationen von Schul¬
kindern . Die Vortragenden Kinder erhielten zur Er¬
innerung eine Ausgabe von Hebels .^Schatzkästlein
des rheinischen Hausfreundes" mit eigenhändiger
Widmung von Frau Anno Böhler in Dresden .
Wie in früheren Jahren , so Hot die Feier auch dieses
Jahr wiederum bewiesen, daß der Kreis der Freunde
und Verehrer des Dichters von Jahr zu Jahr -im
Wachsen begriffen -ist.

k. Der neue Leiter der Hannoverschen Museen.
An Stelle des zum April 1912 als Leiter des Han¬
noverschen Provinzialmuseums eingetretenen bisherig .
Direktors des städtischen Kestnermuseums, Dr . Behncke,
ist der derzeitige Assistent Dr . Brinkmann , Sohn
des Hamburger Museumsdirektvrs, mit der Leitung
des städtischen Mussums vorläufig auf ein Jahr be¬
traut worden .

w . UniverfikStsprofeflor «Sch. Rat Dr . Josef von
Dauer in München ist gestorben.

w . Die Festsitzung der 19. Hauptversammlung der
Deutschen Punsen-Gesellschafi -für angewandte physi¬
kalische Chemie in Heidelberg findet am Freitag , den
17. Mai , im großen Saale des neuen Kollegienyauses
statt.

w . Die Senkenbergische Nakurforschende Gesellschaft
schreibt soeben den v . Reinach - Preis aus . Er
soll dem Verfahr der besten Arbeit zuerkannt werden ,die einen Teil der Geologie des Gebietes
zwischen Aschaffenburg , Heppenheim , Alzey, Kreuz¬
nach, Koblenz , Ems , Gießen und Büdingen behandelt
Die Arbeiten sind bis zum 10 . Oktober 1913 einzu¬
reichen .

w . Die Ausgrabungen auf der Insel Brioni haben
zur Entdeckung mächtiger Ueberreste eines byzan¬
tinischen Castrums geführt . Bisher wurde die Ein¬
gangspforte zum Castrum freigelegt .



könnte dabei die Ausgaben sür Militärgeistliche und
Garnisonskirchen sparen. Mit den Sinekuren bei den
Gouverneurs -, Adjutanten - und Jntendanturstellen
sollte aufgeräumt werden. Auch muß das Offiziers¬
burschenwesen eine Aenderung erfahren. Die Arrest¬
strafen in Dunkelzellen sin- eine mittelalterliche Tor¬
tur . Wir erblicken im Heer eine Gefahr für den
Frieden und lehnen deshalb den Militäretat ab .

Abg. Goiheia (Fortschr. Dpt.) : Bei den Reisekosten
und bei Versetzungen kann gespart werden, desgleichen
bei den Musikern. Ganz ungehörig ist es, einen
Roseroe -Offiziersaspiranten von der Beförderung aus -
zufchließen weil er Jude ist.

krieMmimfier v. Heeringen: Die Zugehörigkeit von
Reserveoffizieren zu Kriegervereinen, die keine politi¬
sche Agitation treiben (Lachen links) ist durchaus be¬
rechtigt . (Bravo ! rechts .) Der Fall der Verurteilung
eines Offiziers wegen seiner Zugehörigkeit zu einem
nationalpolnischen Verein erledigt sich dadurch, daß
das Urteil nicht bestätigt wurde. Eine Agitation der
Reserveoffiziere für die Sozialdemokratie kann nicht
zugelasten werden. Unsere Armee ist eine nationale
Einrichtrmg- Beide Dinge lasten sich nicht miteinander
vereinigen. Was den ungezogenen Fall des Pro¬
fessors Czerny betrifft, so ist es natürlich, daß,
wenn ein Mann von der Bedeutung Czernys einen
Artikel schreibt , ein Vorgesetzter etwas tut. Dieser lud
Czerny zunächst höflich ein, nach Berlin zu kommen ,
mn mit ihm über den Artikel zu sprechen . Czerny
tat das nicht und reichte sein Abschiedsgesuch ein mit
der Motivierung , er habe schon seit Jcchren die Ab¬
sicht gehabt, seine leitend« Stelle aufzugeben und
übrigens sei er 70 Jahre all . Was den Vorfall in der
Luisentirche anlangt, so ist zu bemerken , daß politische
Borträge nicht auf die Kmizel gehören. Das Ver¬
fahren gegen die beteiligten Offiziere vor dem Reick̂ -
militärgericht schwebt noch. Ich bin daher nicht in
der Lage, darüber näheres mitzuteilen. Verabschiedet
wird nur der Offizier , der fiir eine höhere Stelle
nicht geeignet ist . Me Versetzung von Offizieren
schränken wir nach Möglichkeit ein . Reisekosten für
Jntendanturräte find nötig, weil sie sich oft an Ort
und Stelle vom Stand der Dinge überzeugen müssen .
Der Fall in Straßburg , wo ein Offiziersaspirant nicht
zur Wahl gestellt wuche , liegt doch nicht so, wie das
hier geschildert wurde. Der Herr ist — Sie zwingen
mich, es zu sagen .— nicht abgewiefen worden, weil
er Jude war , sondern weil die Schwester des Vaters
aus Frankreich ausgewiesen worden war und sich
weder dort , noch später in Stvahburg allgemeiner
Achtung erfreute.

Abg. Brands (Pole ) : Wir beantragen , daß den
beurlaubten SÄdoten jährlich mindestens einmal freie
Fahrt auf dem Bundesgebiet gewährt werde. Für
die polnischen Soldaten sollten auch polnisch sprechende
Mrlitärgeistliche angestellt werden . Wir verlangen,
ebenso fiir eine nationale Parte » angesehen zu werden,
wie die Konservativen, das Zentrum und die anderen
Parteien . Wir verlangen aber auch für den polni¬
schen Soldaten dasselbe Recht, wie es die deutschen
Soldaten haben.

Äriegsminister von Heeringeu: Ich keyne weder
polnische, noch dänisch« Soldcöen in Deutschland , son¬
dern nur deutsche Soldaten .

Abg. Werner-Hersfeld (Deutsche Reformp ) : Die
Frage der Fremdenlegion ist immer noch von großer
Wichtigkeit . Wir müssen ein scharfes Auge daraus
haben.

Abg. Schulz -Erfurt (So - .): Ich wünsche, daß der
Kriegsminister auch im Ernstfälle so leicht seine Siege
erringen wird , wie heute bei den Heeresoorlagen. Die
Heeresverwaltung sollte für vernünftiges Turnen ein-
treten ; die Gesinnungsschnülffllei in der Verwaltung
verbitten wir uns . Dem heutige« System bewilligen
wir leinen Mann und keinen Groschen .

Hieraus wird die Wellerberatung auf Scanstag,
12 Uhr, vertagt . Schluß nach 7 Uhr 45 Minuten .

Berlin. 10 . Mai . Die Budgetkom Mission
des Reichstages beschäftigte sich mit der Duellfrage.
Außer der gestern mitgeteilten Resolution des Zen¬
trums liegen vor : eine Rescckution der Sozialdemo¬
kraten, einen zum Zweikampf Herausforderiä »en oder
sonst Beteiligten aus dem Heeresoerband auszuweisen,
sowie eine Resolution der Fortschrittlichen Bolkspartei
betreffend die Reform der und
die Abänderung des Militärstrafgesetzbuches. — Die
drei Fraktionen ließen die Resolutionen imrch ihre
Mitglieder begründen. — Kriegsminister v . Heeringen
erwiderte, die Resolutton der Sozialdemokraten und
der Fortschrittlichen Volkspartei verlangten die sofor¬
tige Entlassung aus dem Heere neben den im Militär -
strasgesetzbuche vorgesehenen Strafen . Das erscheine
chm nicht gerecht : die Angehörigen der Armee würden
dadurch härter bestraft als andere . Die Aeickerung
der Ehrengerichtsordnung sei Sache des Kaisers. Er
habe seine Stellungnahme zur Duellfrage in seiner
Erklärung vom 30 . April sestgelegt : er stehe aber nicht
an , zu wiederholen , daß er das Duell für ein Uebel
Halle. Die kaiserliche Kabinettsordre zeige den rich¬
tigen Weg. Sieben Jahre vor Erlaß derselben seien
auf zehntausend Offiziere 6L Duelle, sieben Jahre nach
Erlaß derselben nur 4,1 Duelle gekommen. Me Reso -
lution des Zentrums stelle sich aus den Boden der
Allerhöchsten Kabmettsvrdre und er sei gern bereit,
die darin enthaltenen Vorschläge zu prüfen . — Die
Weiterberatung der Miellfrage wurde dann ausgesetzt .
Die Kommission nahm heute noch die Abstimmung
über die Resolutton betreffend die Erhöhung der
Mannschaftslöhne vor. Die Resolutton des Zen.
ttums wurde angenommen, die der Sozialdemokratie
abgelehnt.

Arbeiterbewegung.
Mainz , 10. Mai . Der Arbeitgeberverband hat

nunmehr beschlossen , in keinerlei Verhandlungen
mit den streikenden Rheinschiffern mehr einzutre¬
ten , solange diese ihre Angriffe auf die Arbeits¬
willigen nicht Unterlasten .

Duisburg , 10. Mai . Wie der „Duisburg -Ruhr -
orter Zeitung - gemeldet wird , ist gestern in einer
Versammlung des Transportarbeiterverbandes für
Montag der Generalstreik beschlossen worden . Es
soll das Personal der süddeutschen und holländischen
Reedereien sowie das der einzelnen Boots - und
Schiffsbesitzer die Arbeit niederlegen . Ferner beab¬
sichtigen angeblich die Hafenarbeiter , Kranen -
maschinisten und Werftarbeiter an allen Hasen¬
plätzen am Montag die Arbeit niederzulegen .

Berlin , 10. Mai . Die Fleischergesellen
von Neu - Cölln , soweit sie dem Verband der
Fleischergesellen Deutschlands angehören , haben be¬
schlossen, heute früh die Arbeit einzustellen, wenn
die Forderungen nicht bewilligt werden . In etwa
50 Betrieben wird bereits zu den neuen Bedingun¬
gen gearbeitet .

Pol «», 10 . Mai . Die Arbeiter der Gasanstalt
und des städtischen Elektrizitätswerkes haben sich
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den Straßenbahnern angeschlossen und
gleichfalls die Arbeit eingestellt. Rur die Heizer
verblieben noch im Dienst. Gestern abend wurde
in einer Versammlung beschlossen , den General¬
streik heute morgen in vollem Umfange auszu¬
nehmen.

Moskau, 10. Mai . Gestern streikten 5000 Ar¬
beiter größerer und kleinerer Unternehmungen .
Die Setzer in mehreren Setzereien legten die Ar¬
beit nieder . Versuche von Straßenkundgebungen
wurden von der Polizei verhindert und einige Ver¬
haftungen vorgenommen . _

Ae Lebenshaltung des deutschen
Meilers.

Einheitliche Zahlen des Durchschnittslohnes eines
Arbeiters lasten sich einwandfrei nicht feststellen , weil
die Voraussetzungen des tatsächlichen täglichen Lohnes:
Arbeitsdauer , Arbeitswert , Zahl der beschäftigten und
beschäftigungslosen Personen usw . zu mcmnigsach
sind . Ebensowenig läßt sich für den notwendigen
Lebensunterhalt eine einwandfreie Ziffer ausstellen ,
da hier insbesondere die Berschtedercheit der örtlichen
Verhältnisse zu groß ist. Immerhin ist gerade von
sozialdemokratischer Seite auch der Versuch unter¬
nommen worben, das Verhältnis der Ŝteigerung
der Lohne zu den Lebensmittelpreisen durch Ziffern
zu veranschaulichen . Calw er hat im . Wirtschafts¬
jahr ISO? eine Gegenüberstellung der Verhältnisse
sür 18SS und ISO? unternommen, die zu folgenden
Ergebnisten führt :

Unter Zugrundelegung der Lohnnachweisungen der
gewerblichen Berufsgenostenschasten ergibt sich, daß
im Durchschnitt aller gewerblichen Berufsgenosten-
schaften auf eine Arbeitskraft, die während 300 Ta¬
gen im Jahre beschäftigt ist, im Jahre 18SS ein
Jahresverdienst von 746,68 fällt , im Jahre ISO? ein
solcher von 1027M -tt , d . h . eine Erhöhung von
281 oder um 37 bis 38 o . H . Di« Kaufkraft des
ArbeitÄohnes hat Calwer in der Weise zu ermitteln
gesucht, daß er auf Grund der Bewegung der Waren¬
preise den Preis jeder Ware in dem Verhältnis , in
welchem die Ware tatsächlich konsumiert wird, in die
Berechnung des Warenpreisindex eingesetzt hat. Es
ergibt sich alsdann, daß die Koistumeinheit im Jahre
1895 mit 4618L5 im Jahre ISO? auf 5662 -tt
«rnzunehmen ist . Di« Steigerung hat in den 12 Sichren
bei den hier zugrunde gelegten Großhandelspreis«»
22ZS v . H . bettagen, bei Berücksichtigung von Klein¬
handelspreisen würde sie auf 25 o . H . anzunehmen
sein. Slls Resultat ergibt sich, daß sich das Lohnniveau
der industriellen Arbeiterschaft um 12 bis 13 o . H.
stärker erhöht hat, als das Niveau der Warenpreise,die Arbeiter haben also in dieser Zeit ihre Lebens¬
haltung durchschnittlich um jährlich I v . H . bessern
können .

Für die Arbeiterschaft in Len Bereinigten
Staaten liegt ein« ähnliche Berechnung vor, die
wegen ihres amtlichen Ursprungs Beachtung verdient.
Danach stieg in den Vereinigten Maaten das Lohn-
nivecm in dem gleichen zwölfjährigen Zeitraum um
26LS o. H ., das Warenpreisniveau um 18,30 v . H .
Die Steigerung des Reallohnes betrug also nur
8. o . H. gegen 12 bis 13 v . H. in Deutschland .

Neuere Zahlen dieser Berechnungsweise liegen noch
nicht vor . Indessen geben auch sie, von einem sozia¬
listischen Gewährsmmm vorgettagen , schon einen deut¬
lichen Beweis, daß von einer zunehmenden Ver¬
elendung der Masten nicht die Rede sein kann .

Letzte Nachrichten.
Parlamentarischer Abend bei Reichs¬

kanzlers.
Berlin , 10. Mai . Im Reichskanzlerpalais fand

gestern einparlamentarischerAbend statt ,
zu dem viele Hunderte namhafte Persönlichkeiten
erschienen waren , u. a . die in Berlin anwesenden
Mitglieder des Bundesrats , die Minister , Staats¬
sekretäre , Vertreter anderer Behörden , eine große
Anzahl Mitglieder des Reichstages und des
preußischen Abgeordnetenhauses , viele Mitglieder
des preußischen Herrenhauses . Ein viel be¬
merkter Gast war der Botschafter Frei¬
herr Marschall v . Bieberstein . Ferner
waren erschienen Offiziere von Heer und Flotte ,
die führenden Persönlichkeiten der Bank - und
Handelswelt , von Kunst und Wissenschaft, Geistlich¬
keit und Presse . Der Begrüßung folgte bald eine
außerordentlich angeregte Unterhaltung .

Zum Skandal im preußischen
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 10. Mai . Dem Abgeordnetenhaus ist der
Einspruch des Abg. Borchardt wegen seiner Aus¬
schließung von der gestrigen Sitzung zugegangen .
Die Abstimmung dürfte am Montag erfolgen .
Außerdem hat der Iustizminister heute um die
Zustimmung zur strafrechtlichen Verfolgung gegen
einen Redakteur des „Vorwärts " wegen eines Ar¬
tikels „Affenkomödie", der eine Beleidigung des
Abgeordnetenhauses enthält , ersucht.

Die Berliner Oberbürgermeisterwahl .
Berlin , 10 . Mai . In der geheimen Sitzung der

Stadtverordneten wurde beschlossen , dis
Wahl selbst in einer außerordentlichen Sitzung am
nächsten Mittwoch vorzunehmen . Die Wahl des
Staatssekretärs a . D . Wermuth ist hiernach ge¬
sichert .

Meiner gewählt.
Oldenburg, 10. Mai . Bei der gestrigen Reichstags¬

ersatzstichwahl im 2 . oldenburgischen Wahlkreis Varel
siegte Dr . Wieiner (Fortschr. Vkp .) mit IS 700 gegen
den Sozialdemokraten Hug mit 13100 Stimmen .

Verzicht aus den Zittauer Oberbürger¬
meisterposten .

Dresden , 10. Mai . Bürgermeister Roth hat aus
Verlangen einer von 1300 Personen besuchten Ver¬
sammlung in Burgstädt seine Bewerbung um den
Oberbürgermeisterposten der Stadt Zittau zu¬
rückgezogen.

Die Wormser Spionage .
Worms , 10. Mai . In der hiesigen Spionage -

Angelegenheit hat der verhaftete Soldat das Ge¬
ständnis abgelegt , nach Belfort Informationen und
Nachrichten gegeben zu haben , die sich auf die
Landesverteidigung bezogen. Die Militärbehörde
nimmt lt . „Frkf . Ztg ." an , daß der Soldat die
Informationen nur durch die Mitschuld dritter
Militärpersonen bezogen haben kann , und hat nach
dieser Richtung hin Erhebungen eingeleitet .

Beigelegte Zwischenfälle .
Wie»», 10. Mai . Im Mitzbilligungsaus -

schuß wurden sämtliche Zwischenfälle in der
Sitzung »wm 7. Mai in der Weise beigelegt , daß
die Beteiligten befriedigende Erklärungen abgaben .
Der Vorsitzende des Ausschusses machte in der heu¬
tigen Sitzung des Abgeordnetenhauses davon Mit¬
teilung , womit die Angelegenheit ihre endgültige
Erledigung gefunden hat .

Homerule im englischen Unterhause .
London, 10. Mai . In der Fortsetzung der Home -

ruke-Debatte wandte sich Bonar Law als letzter
Redner der Opposition heftig gegen die Dill. Er
fragte, mit welchen Gründen der Moral die Regierung
es rechtfertigen will, daß sie Ulster eine Verfassung
aufzwinge, die diese Provinz verabscheue , und eine
Regierung gebe, die ihr verhaßt sei . Es sei ein Akt
von Tyrannei . Die Regierung übe die Diktatur «ms,
aber die Diktatur sei nur eine papierene und würde
in Stücke gehen. Die Bill werde niemals zur Aus¬
führung gelangen, che sie nicht dem Urteil des Landes
unterbreitet worden sei. Premierminister Asquith
kam zu dem Schluß, das wische Parlament werde
mit der Annahme der Bill die administrative und
legislative Gewalt in allen rein irischen Fragen
erlangen. Di« Regierung werde auch anderen Lan¬
desteilen gegenüber den Weg der Usbertragung ge¬
wisser staatlicher Machtvollkommenheit einschlagen ,
weil sie eine wirkliche Union wünsche . Aber Irlands
Anspruch gehe allen anderen vor , weil es sonst keinen
Teil des Königreiches gebe , dem das englische Par¬
lament soviel schuDe. (Beifall bei den Ministeriellen.)
Sodann wurde mit 372 gegen 271 Stimmen unter
großem Beifall der Ministeriellen die zweite Lesung
der Hmneruiebill beschlossen .

Die Anncchme der zweiten Lesung der Honierule-
Vorlage mit einer Mehrheit von 101 Stimmen in
einem beinahe völlig besetzten Hause ist ein Zeichen
der Mtten ParteidisziMn innerhalb der Mcyorität.
Im übrigen war auch die Debatte der zweiten
Lesung nur ein Schatten der irischen Abende früherer
Jahre . Vermutlich wird auch die Beratung in der
Kommission ohne allzu große Aufregung verlaufen.

Die französischen Marokkoschwierigketten .
Fes . S . Mai . Die Kolonne Giraudon hatte ein

leichtes Gefecht mit Deserteuren von Ar -
baua . Der Häuptling der Bern Uarain , Ben Sahid ,
wurde getötet. Die Kolonne hatte zwei Verwundet«.

Fes , 9 . Mai . Die Zaian und Zemurs sperren
bei Ain - Lorma di« Straße mid schneien den
Proviantkokmnen den Weg ab. Zur Verstärkung
der in Mekines stehenden Truppen hat ein Bataillon
Marschbefehle erhalten. Die feindlichen Strettkräfte ,
die sich vor der Kolonne Giraudon zerstreuten, sam¬
meln sich wieder von neuem, so daß mit einem ent¬
scheidenden Gefecht in den nächsten Tagen gerechnet
wird.

Paris, itz. Mai . Wie m einer anscheinend offiziösen
Mitteilung berichtet wird, ist die von mehreren Blät¬
tern gebrachte Meldung, daß die an der algerisch-
marokkanSschsn Grenze stehenden Truppen den Be¬
fehl zum Marsch nach Tasa erhalten hätten , un¬
richtig . Es handle sich vor allem darum , die Scher -
heit des gegenwärtig besetzten Gebietes Westmarokkos
zu verbürgen . Sme altzu eilige Ausdehnung der
militärischen Unternehmung wäre eine Unvorsichtigkeit .
Der Marsch nach Tassa werde zweifellos eines Tags
unternommen werden , aber vorerst müßten die west-
marokkanischen Stämme zur Anerkennung der fran¬
zösischen Schutzherrschaft gezwungen
werden. General Lyautey erklärte vor seiner Ab¬
fahrt nach Marokko einem Marseiller Journalisten ,
er werde vor allem die Straße von Tanger nach
Fes von den räuberischen Eingeborenen säubern ,
die dort ihr Unwesen treiben . Eine größere militärische
Operation sei vor dem Monat Oktober unmöglich ,da das Klima im Sommer sür Europäer zu mörde¬
risch sei . Bis dahin werde man sich mit einer vor¬
sichtig»» Defensive und den erforderlichen Maßnahmen
zur Aufrechterhaltmig der Sicherheit begnügen müssen .

Tanger , 10. Mai . Gestern sind Beamte in der
Farm Renschhausen eingetrosfen und haben
den Tatbestand der Plünderung auf der
kaiserlichen Gesandtschaft ausgenommen . Die Aus¬
sagen lauten sehr belastend für die Franzose »». (S .
d . Rubrik .)

Casablanca, 10 . Mai . (Eig . Drahtber .) In Mar -
ratesch , wo 200 Retter des Mtuztftammes crnge-
kommen sind, herrscht wieder Ruhe . Ein scheri-
fischer Tabor liegt 6 Kilometer von der Staitt ent¬
fernt. Seine Haltung ist nicht feindliche.

Llkfar, 10 . Mai . (Eig . Drahtber .) (Agence Hovas .)
Hier geht das Gerücht, daß ein Maltheser immens
Engerer , ein spanischer Schutzbefohlener , von Fes
Briefe überbring«, in denen Mulay Hafid ihm
alle Staatsgüter in der spanischen Zone ab -
tr ete .

Die marokkanischen Lieferungen.
Köln, 10. Mai . Die „Köln . Ztg ." meldet aus

Berlin : Amtliche Feststellungen ergaben die Un¬
richtigkeit der „Deutschen Marokkozeitung ", die am
31 . Dezember ausgeschriebenen Lieferungen von
Maschinen, Werkzeugen und so weiter für Marokko
seien mit einer einzigen Ausnahme am 31 . März
verschiedenen französischen Firmen übertragen wor¬
den. Irrtümlich ist auch die Annahme , dies sei
die erste Ausschreibung seit dem Abschlüsse des
deutsch -französischen Abkommens . Tatsächlich fan¬
den deren zwei statt . Leichter wurden vergeben
an die Firmen Scott in Marseille , die Compag¬
nie Maroccaine und an die englische Firma
Remschhausen L Co ., die Niederländische
Handelsschiffahrtsgesellschaft in Rotterdam und die
Firma Haoes and Stony in Stratford . Die
erheblichen Maschinenlieferungen erhielt die Firma
Heinrich Lanz , die elektrischen Apparate wur¬
den an eine französische Firma vergeben . Der
Rest der Lieferungen verteilt sich auf französische,
englische , deutsche und italienische Firmen . Eine
Bevorzugung der französischen Firmen hat also
nicht stattgefunden . Unrichtig ist ferner die Notiz,
daß England gegen den Bau einer Schutzmole in
Casablanca protestiert habe.

Der Apachenschrecken kn Frankreich .
Paris , 10. Mai . Wie mehreren Blättern gemel¬

det wird , soll der anarchistische Mörder Bill in der
Gegend von Paraney im Departement Haute -
SaSns auf dem Weg nach Besan ^on gesehen worden
sein. Es wurden unverzüglich Detektivs zu seiner
Verfolgung aufgeboten . Nach einer Madrider De¬
pesche hätte sich Garnier mit einem seiner Helfers¬
helfer vorgestern in dem spanischen Dorf Ianjy in
der Nähe der französischen Grenze aufgehalten .
Der Autobandit sei auf Grund der von den Zei¬
tungen veröffentlichten Bilder von mehreren Per¬
sonen erkannt worden . Nach anderen Meldungen
soll Garnier in einem Wirtshaus in der Nähe des
Forts Frouard bei Nancy gesehen worden sein.

Der Ausstand in Mexiko.
El Paso , 10 . Mai . General Huerta , der Be¬

fehlshaber der Regierungstruppen in Rordmexiko,
hat an den Korrespondenten der „Associated Preß "
folgendes Telegramm gerichtet : General Rabago
hat gestern 1000 Aufständische bei Torreon geschla¬
gen. Die Aufständischen hatten SO. die Regierungs¬
truppen 7 Tote . General Aubert hat die Auf¬
ständischen unter Salazar bei Cuatro Cienegras
geschlagen .

Erdbeben in Mexiko.
Reuyork , 10 . Mai . Wie die Blätter aus Mexiko

melden, hat ein Erdbeben die Hälfte der Stadt
Zapotlan zerstört . 34 Menschen sind dort getötet
worden . In Ciudad (Guzman ) wurden 16 Personen
getötet und 13 verletzt. Nach dem Erdbeben folgte
ein Ausbruch des Vulkans Pico de Coliina.

Ein entmenschter Vater.
Köln , 10 . Mai . Der Arbeiter , der unter dem

Verdacht, seinen vierjährigen Sohn erhängt zu
haben , verhaftet wurde , gestand die Tat ohne ein
Zeichen von Reue ein. Er gab an , er habe beab¬
sichtigt , auch seine Frau und seine beiden anderen
Kinder umzubrmgen , weil er arbeitslos sei . Der
Mann ist Säufer . (Siehe „Was in der Welt vor¬
geht" .) _

Berlin . 10. Mai . Gouverneur Dr . Schnee wird
demnächst die Ausreise nach Deutsch -Ostasrika
zur Uebernahme seines Postens antrete n.

Berlin , 10. Mai . In seiner Wohnung in der
Claudiusstraße hat sich gestern abend in einem An¬
falle von Schwermut der Regierungsbaumerster
Eisner aus dem Fenster gestürzt. Er wurde schwer¬
verletzt ins Krankenhaus geschafft .

München. 10. Mai . In dem großen Wucher -
prozeß wurde der Angeklagte , Waschanstalts¬
besitzer Demharter . nach fünftägigen Verhandlungen
wegen gewerbs - und gewohnheitsmäßigen Wuchers
dem Antrag des Staatsanwaltes entsprechend zu
fünf Jahren Gefängnis , zu 15000 Lt Geldstrafe
oder einem weiteren Jahr Gefängnis und zu fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt .

London, 10. Mai . Wie die Admiralität bekannt
gibt, ist eine Marinereserve eingerichtet wor¬
den, die aus Leuten der königlichen Flottenreserve
unter 37 Jahren bestehen soll, dis sich freiwillig
dazu melden . Diese Leute können erforderlichen¬
falls noch vor der Mobilmachung zum Dienst ein¬
berufen werden . Sie haben jedes Jahr eine 28-
tägige Uebung zu machen und erhalten während des
ganzen Jahres eine Löhnung von 1 Schilling pro
Tag .

London, 10. Mai . Versammlungen von kon¬
servativen und liberalenUnionisien
haben gestern einstimmig die Fusion der beiden
Parteigruppen beschlossen .

Petersburg , 10. Mai . Das Uralgebiet »st
offiziell für pestbedroht erklärt worden .

Awazia . 10 . Mai . Beim Motorboottennen ist
Theodor Drehers Motorboot „Diabolo " infolge
Kestelexplosion gesunken . Dreher , drei Matrosen
und ein Heizer wurden von einem Torpedoboot
gerettet .

Aschabad, 10 . Mai . In den Raphthawer -
k e n der Kaspischen Gesellschaft ist Feuer aus¬
gebrochen. Es sollen auch Menschen dabei ums
Leben gekommen sein.

Mga , 10. Mai . Die von der mongolischen Re¬
gierung berufenen russischen Instruk¬
teure begannen mit der Instruktion der mongo-
lischen Truppen . Auf Veranlassung des Ministers
des Aeußern ist hier eine russisch -inongolische
Schule errichtet worden .

Asuncion , 10. Mai . Die Regierungstruppen
haben die in der Nähe von Itttueuary unter dem
Kommando des früheren Präsidenten Jara stehen¬
den revolutionären Truppen geschlagen .

Washington , S. Mai . Nachrichten, die beim
Staatsdepartement eingegangen sind , besagen, daß
General Gomez im Zollhause von Iuarez ge¬
fangen gehalten und streng bewacht wird .

Washington , 10. Mai . Das Repräsentantenhaus
hat mit 120 gegen 59 Stimmen die Abschaffung
des Handelsgerichtshofes beschlossen.
Etwa 40 Republikaner haben mit den Demokra¬
ten gestimmt.

Hanvel. Gewerbe mlS Verkehr.
Versicherungswesen .

Die Badische Feuerversicherungs -Bank in Karls¬
ruhe i . B . hat »n dem Geschäftsjahre 1911 einen
Gewinn von Ll 57 920 .87 erzielt , aus dem der aus
den 23 . Mal d . I . einberufenen ordentlichen Gene¬
ralversammlung die Verteilung einer Dividende
von 4 «/, (wie i. B.) vorgeschlagen werden wird .

Saatenstand.
In den Bemerkungen heißt es : Während des

April herrschte im ganzen Reiche sür die Entwick¬
lung der Feldfrüchte eine wenig günstige Witte¬
rung . Häufige Nachtfröste, sogar Schneesälle, wirk¬
ten stark hemmend auf das Wachstum . Dazu ka¬
men andauernd scharfe, austrocknende Ostwinde.
Da während der ganzen Zeit keine nennenswerten
Niederschläge gefallen sind , herrschte Ende April
überall große Trockenheit . Der Umfang der wegen
der Auswinterung nötig gewordenen Umpflügungen
ist wesentlich größer , als anfangs April angenom¬
men wurde . Weizen litt besonders in den nord¬
westlichen Teilen des Reiches sehr. In manchen
Gebieten mußte dort mehr als die Hälfte der Fläche
neu bestellt werden . Beim Klee erstrecken sich die
meist recht erheblichen Umpfliigungen auf das ganze
Reichsgebiet. Am günstigsten schnitt, abgesehen
von dem verhältnismäßig unbedeutenden Spelzan¬
bau , Roggen ab . Im Reichsdurchschnitt stellen sich
die Umpflügungen bei Weizen auf 4,1 , Spelz 0,1 ,
Roggen 0,1, Klee 13,7 und Luzerne aus 2,8 Prozent
der mittleren Anbaufläche der Jahre 1902 bis 1911-
lieber das Auftreten von tierischen und pflanzlichen
Schädlingen wird nur vereinzelt berichtet. Die
Frühjahrsbestellung war bei Abgabe der Berichte
größtenteils beendet . Die Wintersaaten wurden
durch die Nachtfröste und die Trockenheit allgemein
in der Entwicklung zurückgehalten . Besonders
Roggen sieht vielfach spitz und rotbraun aus .
Trotzdem sehen manche Berichte, zumal aus Süd¬
deutschland, in der Wachstumshemmung noch keine
wesentliche Schädigung der Saaten , da sie vielfach
zu üppig standen und eine baldige Lagerung be¬
fürchten ließen . Immerhin wäre warmes Wetter
und durchdringender Regen sehr nötig . Man be¬
fürchtet , daß der erste Kleeschnitt vielfach spärlich
ausfällt . Bei Luzerne sind die Aussichten etwas
bester. Die Wiesen verloren ihre grüne Farbe wie¬
der , sehen grau aus und zeigen wenig Wachstun».
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Karlsraks ,
Katt -rrisdrlckstraS « 32.

ksrarak 2331 .

ulisnliel !

verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz , weiße , sammetweiche Haut
u . ein reiner , zarter , schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpserd -Lilienmilch -Seise ,
L Stück 5V L ; ferner macht der

Dada - Lream
rote u . rissige Haut in einer Rächt
weiß u . sammetweich . Tube 56 L b .
C. Roth , Hofdr ., Herrenstr . 26/28 ,
H. Meier , Kaiserstr . 223,
Ludwig Biihler , Lachnerstr . 14,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Wilh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nachfl ., Zähringerstr .,
Em . Dennig , Kaiserstr . 11,
Wilh . Hager , Kaiserstr . 61,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 26,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning , Amalienstr . IS ,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
G. Lllinger , Sofienstr . ,

sowie in allen Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch ,

Anton Dannenmaler :
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühlburg : Straußdrogerie .
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Oie römisclien Ruinen

bei OberAroindaek in Laden
von

HKN8 ROH

§roü 4» , 22 Seiten l êxt mit IO ^ ddilännxen und 6 I^ieiitdruektskeln
brosoliiert ? reis IVHc . 1.50.

L. ?. ^ üllerscde Hokbuckkanckuax m. b. tt.
LarlsruLe L . L .

Kölzeviie AsttheKll
ß«> «srzr» Trsstig LtAMsg

geöffnet :
Adlerapotheke,
Friedrichsapotheke ,
Hirschapotheke,
Hofapotheke,
Löwenapotheke»
Sofienapotheke .

Bis mittags 1 Uhr sindalleApotheken
geöffnet.
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4m kommenden

den l2 . 8ai er.
Sonntag

nnvl , Slvinkairk
(kastkans rum Sternen) . 4d-
fskrt »aebmittags >R naek
Ladsn -kadsn . Von kisr kall -
vandornog naob dsw ^Vsldsss,
entlang der Loligbvks dnrvks
Robgobiet naob Ltsinback.

Unsere vsrebrl. » Klioan
nvd p » 8 » iven Herren Llit -
glisdsr werden bierru tronnd-
liobst eingsladsn mit der Litte
um Wklrsivbs Lstslligiwg.

ven Voi »» 1snil .
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8si lkidüssiM -Wii
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vea Herren Kameraden rnr
Kenntnis , da6 der am 19. ds . Adts.
laut Uundsckreiden in 4ussickt
genommene

Husklug
bestimmt statttindet . Weitere An¬
meldungen können bei den Lin -
reicknungs - Stellen , Kameraden
VV. dluüberger , lAendelssokn -

platr 3 u . k . VV. Martinas , Kaiser -
straüe 243, erkolgen . 4IIes näkere
(4bkakrtsreit etc .) vird den Teil¬
nehmern noch besonders bekannt
gegeben .

Der VeiwsI1un § srs1 .

Ipvrtpls.tr boi Soiüoü Rüppurr,
Lsltostvlls der 41dtalbadn.

Sonntag , So» l2 . Lai lSl2 ,
vormittags ll vkr :

« sI6Isu « .
2us»mwsnkuukt 10 I7br Lng -

lündorxlatr.
II . » annavkmkt

Weitfipikl in k' foi ' rksim

Eabrt 1« Ldr .
IV . » snnsvli . Rtsttspisl

gegen f .-8 . KÜPPUl
' l' III

ank uns . klats . Leginn 3 kldr .
«aokmittag» ^/zS vkr :

k̂ klickttnaining der übrigen
Llannsebattso.

gegründet 1898.
Verein kür

Levegungsspiols.
Ringerünnter
Lpvrtplats am
Wsiksrvald .

Loontag , den 12 . Lisi 1912
aut unserem klatrs :

f. k. kkönix l.vi!«iBLfen l.
gvgen Ssisrtkstmor k . V. I . ,

m . und IV . Llanosob . Rebungssxisl.
Leginn 2 u. ^/r4 Lbr .

II . Llavnsedakt gegen Llüblburg ll .
2 llbr klübldurgerplatü.

Ä «
^

lM
Svktton Karlsruhe .
LülllltSg. ll. ir. IKl M

^ U8ÜUg
Ottendvksn , Lob-

tvlssn, klummslsee,
Hornisgrinde, Lunds-

sok (dl .) Obertal.
4btabrt 5" Ohr oder 5^ Rbr.

Gottesdienste . — tr . sisai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Vr9UhrMlitärgottes -
dienst : Garnisonvikar vr . Cordier .
10 Uhr Stadtpfarrer Kühlewein .
*<«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewem .
Ur3 Uhr Jahressest der eo . Stadt¬
mission . Festpredrger : Geh . Kon-
sistorialrat Kayser-Frankfurt .

Kleine Kirche . ^ irlO Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
^K12 Uhr Christenlehre : Hofpredrger
Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Müller.

Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat
Schmitthenner .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
>,sS Uhr Christenlehre : Stadtpfr .
Hindenlang .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
Ui12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
sti12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
i/i12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . *-s10 Uhr : Stadtvikar
Müller .
Ct 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Brauß.

Gartenstratze22 . ^/-10Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
^»12 Uhr Kindergottesdimst : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenherm .
b Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends t /28 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Müblb .) tj-IO UHr
Gottesdienst : Stadtvikar Heftig-
"/«II Uhr Kindergottesbienst : Stadt¬
vikar Hessig.
Wv. Ltodttnissio « , VereinShanS ,

Adlerstraße 23.
t ,«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Fällt aus .
t/i 12 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pfr . Bender .
t/«12 Uhr Kindergoüesdeenst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
t/r3 Uhr Jahresfest in der Stadt¬
kirche . Festprediger : GehHonsistorial -
rat Kayser , Frankfurt .
6 Uhr Nachfeier Adlerstr. 23 .
Montag , nachm . 4' /- Uhr , Kreuz-
straße 23 Bibelstunde für Frauen
und Töchter von Frl Nödel .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelsturcke
Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickoerei»
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet-
st-mde für Frauen .

Donnerstag , abmds 8^k Uhr, Bibel¬
stunde fürdenJugendverein : Stadtm .
Höschele.

Freitag , abends *(»7 und ^/-9 Uhr,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Abends Vs9 Uhr Blaukreuzoersammlg .
Christ !. Verein junger Männer ,

Kreuzstraße 23.
Sonntag , nachm . */-3 Uhr , Beteiligung

am Stadtmissionsfest in der Stadt¬
kirche .
Abends ^ -9 Uhr Vortrag von Sekr .
Wucher über : „Ignatiusvon Loyola« .

Dienstag , abends V-9 Uhr , Bibelbe-
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm. V-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abends *l-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends V-9Uhr , Versamm¬
lung des Bundes vom weißen Kreuz.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags *,'»12 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenoerein .
Abends 8 Uhr Vortrag von Pfarrer

Graebener über : „Der glückliche
Sklave ". I . Mos . 39.

Montag , ab . 8 Uhr , Jugenbabteilung .
Montag , ab . *i-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverem .

Mittwoch , abends ^ »9 Uhr, Mgem .
Versammlung : Stadtmiss . Kies.

Himmelfahrtstag , nachmittags 3 Uhr,
Allgem . Versammlung : Stadtmiss .
Kies .

Samstag , ab. ^ 9 Uhr, Gebetsverci -
nigung für Männer und Jünglinge
Katholische Stadtgemeiude .

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse .
6 Uhr hl. Messe mü Generalkom¬
munion für die Jugendabteilung des
kaufm . Vereins und für die dies¬
jährigen Erstkommunikanten -Knaben.
7 Uhr heil . Messe.
»,49 Uhr Militärgottesdienst m. Pred .
U- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt und Tedeum.
»/4I 2 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .

*.'23 Uhr Christenlehre f . Mädchen
und Aufnahme der schulentlassenen
Mädchen in den 1 . Jahrgang .
3 Uhr Corporis Chrisk -Bruderschafts -
andacht.
*i?8 Uhr Maianbacht mit Predigt .
Montag , «Dienstag und Mittwoch
bei der 7 Uhr -Messe Allerheiligen -
Litanei .

St . Bernhardnskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongregation
und Erstkommwnon -Mädcheu .
8 Uhr Deutsche Singmessem. Pred.
VrlüUhr Hauptgottesdienst m . Amt
und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
*,'28 Uhr Herz Jesu- Andacht -
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

LieLsrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe und Monatskommunion der
Jungstauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
V2W Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Klndergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jüngünge .
*/?3 Uhr Vesper.
7 Uhr^Predigt und Maiandacht mit
Segen .

St . Vinzentiuskapelle . *i«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt.
*<26 Uhr Maianbacht.

St . Bonifatiusklrchc . 6 Uhr
Frühmesse und Generalkommunion
der Jungstauenkongregation und der
diesjährigen Erstkommunikanten .
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
*,Ä 0 Uhr HauptgotteÄüeust mit
Hochamt und Predigt .
*>412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
*,r3UhrCorporisChnsti -Bruderschaft .
3 Uhr Versammlung der Jung -
frauenkongregation -
7 Uhr Predigt , Maiandacht und
Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhei m.
8 Uhr hl. Messe.

Städtisches Krankenhaus .
*/4d Uhr, hl . Messe mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
*i4? Uhr Frühmesse .
*st7 , */4? u . */-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
*/r8 Uhr Deutsche Singmesse .
*ir10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
*/r2Nhr Christenlehre für Jünglinge .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .
*K8 Uhr Maiandacht mit Predigt
(Jungstauenkongregation ) .

Kathol . Kapelle des Kadettcn -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer Or . Holtzmami .

Rüppurr (St . Nikolauskirche .)
9 Uhr Deutsche Singmefse mit
Predigt .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel.) 9 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt .
0-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Hey Jesu-Andacht.
*l-8 Uhr Mmandacht und Segen .

St . Mrchaelskirche (Beiercheim ) .
*/,7 Uhr Frühmesse mit Monats¬
kommunion der Mädchen u. Jung¬
frauen .
*K9 Uhr Deittsche Singmesse m . Pred .
*1,10 Uhr HauptgotteSdrenst mit
Amt und Predigt .
' 1411 Uhr Kindergottesdimst .
1 Uhr Christenlehre für Jünglinge .
*1r2 Uhr Herz Jesu -Andacht m - Segm .
2 Uhr Versammlung der Jungfrauen ,
kongregation mit Predigt u . Segen
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segm ._

(Akt-)Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein ._
Friedeuskirche der Methedisten -

Gemeinde (Karlstraße 4Sb).
Vorm . *1,10 Uhr Predigt .
Norm . 11 Uhr Kindergottesdimst .
Nachm. 5 Uhr Predigt .
Abends *st9 Uhr Lichtbilderabend .
Montag , abends *149 Uhr , Gebetstunde .
Mittwoch , aüds . *149 Uhr , Bibelstunde .

_ Prediger Scharpfs ._
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4) .
Vorm . *1e 10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags *K4 Uhr Jahressest des

Jünglings - und Männervereins .
Dimstag , abends *st9 Uhr , Gebets¬

versammlung .
Himmelfahrt , vorm . *1,10 Uhr , Predigt :

Prediger F . Becker._
Vereins - Vers ammlnnge « .

Sonntag , IS . Mai .
*1?4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen ,

Walohornstratze 11 u . Adlerstraße 7 .
Montag , 18 . Mai .

Abends 8 Uhr : Lutherbund , jüngere
Abteilung , nn Konstrmandensaal der
Lutherkirche.

Abends 8 Uhr : Bibelkränzchm für
Mädchen , Waldhornstraße 11.

Dienstag , 14 . Mai .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechung .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße ö

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvckar Hessig.

Mittwoch » IS . Mai .
*1- 4 Uhr : Senanaverein , Waldhorn¬

straße 11.
Abmds 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Töchter im Konfir «
mandensaal der Lutherkirche.

Freitag , 17 . Mai .
Abends 8 Uhr : Lutherbund ältere

Abteilung , im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.

Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße S
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .

IS



WeriM
— Nachhilfe —

in Franz . , Engl ., Mqthem . usw .
erteilt Schüler höher . Klasse einer
hiesigen Mittelschule . Offerten u .
Nr . 5935 ins Tagblattbüro erbet .

äsr

Ilm
' '

von Knaben anll ULäokeo aller
lebrsnstslteo .

Um clsn Litern äis Lsauk-
sioktigungäsrLobuIaukgabsn
rn srisiobtsrn , baden vir kür
Linäer Ledeitsstunäen ein -
xeriobtat , in veiokon sie
unter Lutsiokt sine » staatl .
xeprüktsn Lsbrer » ibrsHaus -
Xutgabsn vrisäissn .
Ualerriolitsrelt : 4 -8 Ulir tägl .

Honorar mäülg .

»LNä6l8>ellpSN8latt u.
Iöelitvi'tisnlikl88oku!v

„llMk "
kalserstr . l >3 . lelspb . 28l8 .

E ^ 8er ?etzüng ? 8ä ?ber
"

mittelgr . Villa in Mlingen m.
9 bis 11 Räum . , Gas , Wasser¬
leitung , Stallgeb ., Garten ,
5 Min . v . Wald , 2 Min . v .
elektr. Bahn , in völlig staubfr .
reiz. Lage zu verk. Zlnir . rmr v.
SeLstreflekt . unt . Nr . 5745
ins Tagblattbüro erbeten .

HMs zu verkaufen.
Ein neueres Wohnhaus mit 4

« . 5 -Zimmern , Bad rc . im Stock ,
zu 6 »A rentierend , ist wegen Ver¬
setzung zu verkaufen , oder gegen
Bauplätze zu vertauschen . Näh .
Grund - und Hausbesitzer -Verein ,
Herrenstratze 48.

Gröhingerr
( 11 Minuten Bahn von
Karlsruhe ) villenartiges

Landhaus ,
zweistöck .»

antz . Prakt .,
« it allem
Komfort

( Gas ,
Wasser -

Bad ) eingerichtet , Todes¬
falls Wege » sof . günst .
zn verkaufen .

Großer Garte «
Einrichtung für
gelzncht , günstige
legenheit znm Terrain -
Berkauf . Besichtigung
jederzeit : Vi »8tnli »gai »,
Wasserstraße 28 II , beim
Besitzer I- . « egsnai -.

Ich verkaufe oder vertausche m.
— Bauplatz —

in der Tullastr . geg . ein kl . Haus
in Durlach od . Mühlburg . Auch
verk . ich m . gut rent . Haus in
Rintheim . Agent verb . Off . unt .
Nr . 5711 ins Tagblattbüro erbet .

Billig z« verkaufe»
für Bautechniker oder Hauge¬
werkschüler BaukonstrUktions -
lehre , Hochbauwesen von G . A.
Breymann . 1 . Teil Konstruktion
in Stein , 2. Teil in Holz , 3 . Teil
in Metall , Eisen , gut erhalten .
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Kinderbettstellen ,
eiserne , sowie eis . Bettstellen für
Erwachsene , schon von -4t 7 an , zu
verk . : Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr ., part ., r .

1 saub ., vollständ . Bett m . pol .
Bettstelle 36 -4t , 2 Waschtische 5 -4t
u . 10 -4t, Gasherdtisch 3 -4t , Zim¬
mertisch mit Eichenplatte 9 -4t :
Ludwig - Wilhelmstr . 18, Hof links .

Billig zu verkaufen 1 Kinder -
stühlchen (verstellst ) , 1 grüß . Kin -
derfahrstühlch . , verstellb . u . zusam¬
menlegbar : Nördl . Hilda -Prome -
nade 1, pari ., Eingang Stabelstr .

Gebrauchter Schreibtisch , nuß -
baum , mit Aufsatz , billig abzuge¬
ben , ferner ein antiker Bücher¬
schrank , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch , Ulmer -Schrank , 4 Bieder¬
meier -Stühle , im Aufträge einer
Herrschaft billig zu abzugeben :

Herreuftratze 7, Möb elge schäft.

Für Gartenfreunde !
In günstig gel- Stadt Mittelbadens mit Kirchen und Schulen beider

christl. Konfessionen, auch Mittelschulen für Söhne und Töchter , haben wir
den Verkauf eines mit allem der Neuzeit angepaßten baulichen Komfort aus¬
gestatteten Landhauses mit einem 18 m umfassenden Obst - und Gemüsegarten
gegen eine Anzahlung von Mk . 15.000 zu vermitteln und je nach Wahl des
Herrn Käufers an jedem beliebigen Zeitabschnitt zu übernehmen . Das im
Villen still massiv erbaute Landhaus in dominierender , vollständig staubfreier
Lage, von allen Seiten auf je 30 Meter Entfernung freistehend , ohne geräusch¬
volle Gewerbebetriebe benachbart , enthält im ganzen 7 schöne , nach allen
Seiten freie Aussicht bietende Zimmer , mit Bad - und Dienstbotenzimmer ,
Waschküche , Gas - und Wasserleitung , Schopf mit kleiner Werkstatt , Geflügel¬
stallungen , Hühnerhof und Taubenschlag . Der Garten ist mit 120 tragbaren
Edelobstbäumen angelegt , der einen reichen Ertrag abwirst . Zahlreiche Bahn¬
verbindungen nach allen Richtungen mit den nahen Großstädten und Luftkur¬
orten aller Art . Kostenfreie und ausfübrl . Auskunft auf Wunsch auch mit
Photographie erteilt das Süddeutsche Geschäfts - und Hypotheken -Ber -
mittlungs -Jnstitut Stuttgart , Moltkestr . 20.

1 kosten , ru zeäom aovsbm -
baren Osbot absuAobsv : Lsrn -
barSstrasse g, parterre .

Ein großer Aktenschrank mit
neuer Einrichtung , sowie ein klei¬
ner u . ein Gasherd , 2flammig , sind
zu verkaufen : Stefanienstr . 64, pt .

Milch
hat täglich 40— 45 Liter abzugeb .

Hermann Kirchgetzner ,
Flehingen , Amt Breiten ,

verkaufen : Iollystr . 15, 4 . St .Warenschrank , 2,10 w hoch, 1,30
w breit , ist billig zu verkaufen :
Karlstraße 21 , im Laden . Mchtiz str Hausbesitzer.

Ein grüß . Posten zurückgesetzter
moderner Tccheten wird zu sehr
billig . Preisen abgegeben : Mark¬
grafenstr . 41 , im Hof , 2. Stock .

Bismarckstr . 41 , 1 . St . , ist ein
gut erhaltener , 2tür ., poliert . Klei¬
derschrank , 1 Sessel , sowie versch .
Bilder u . ein gr . Spiegel zu verk .

Gebrauchte , gut erhaltene Kii -
chemnöbel billig zu verkaufen :
Kaiser -Allee 151 , 2. Stock .

Palmen , 2 schöne , weg . Platzm .
bill . abzugeb . Ebenda ein blaues
Kostüm mit Jacke , wasserdichter
Mantel u . Lodenrock sehr bill . zu

WW
von Schiedmayer » Söhne ,
gebraucht, wird billig abgegeben.

I . Kunz,
Karlfriedrichstr . 21

Abbruch.
Markgrafenstraßc 29 und Schwanen -

straße 2 und 4 sind alle Sorten Fenster ,
Läden , Türen , Lambris , Böden , Kamin¬
putztüren , Dachfenster , Ausstcigläden ,
Stocktreppen , Pflastersteine , Mauer -
und Backsteine, Steinplatten , Stein -
gestelle rc . um billigen Preis zu haben.
Näheres am Abbruchbüro daselbst oder
bei Maurermeister Fleck » Korkstr . 6.

Leere!
Seifenkübel , Fettständer , Fässer und
Kisten stets billig abzngebeu .
Offerten unter Nr . 5901 ms Tagblatt¬
büro erbeten.

Pianiuo,
krruzfaitig , ist zu verkaufen : Sofien¬
straße 13, parterre . Wegen Wegzug billig zu ver¬

kaufen :
1 Pferd ,

guter Läufer , lOjährig ,
1 Bernerwägelchen ,

Geschirre , Decken , Stallutenfilien ,
Futterschneidmaschine re.

Wo ? sagt oas Tagblattbüro .

Mes , altes Ceks
preiswert zu verkaufen . Näheres
Amalienstraße 79, 2. Stock .

Streng diskret !
Ein hiesiges , großes Möbelge¬

schäft liefert an Beamte u . Pri¬
vate Möbel u . ganze Einrichtun¬
gen auf bequeme Ratenzahlung ,
monatlich od . vierteljährlich , ohne
Preiserhöhung des wtrkl . Kassa¬
preises . Anzahlung nicht nötig .
Besonders Brautleuten zu empfeh¬
len . Offerten unter Nr . 4454 ins
Tagblattbüro erbeten .

Glucke mit 11 Jungen (rebhuhnf .)
ist zu verkaufe» : Daxlanbe « , Kasten-
wörthstraße 44.

Bruteier ,
Eintagsküken .
Von nur erstklassigen u . prämiierten

Stämmen verkaufen folgende Mit¬
glieder des Geflügelzuchtvereins Wol¬
fartsweier bei Durlach Brnteier :
rote Rode Island , ä Dtzd. 4 Karl

Schick, Kaufmann in Durlach ,
weiße Wyandottes — Hähne aus der

Zucht d . Hrn . Oberleutn . a . D .Zörnsch
m Kappelrodeck — L Dtzd. 3 .50 ^
Julius Mössinger mck Heinr . Frank
in Wolfartsweier ,

rosenk. schw. Minorka , K Dtzd. 3uü , Karl
Bräuer , Küfer in Aue b. Durlach ,

rosenk. schw. Minorka , ä Dtzd. 4.50
Karl Ringwald in Wolfartsweier ,

einfach! , schw . Minorka , k Dtzd. 3 -F ,
Heinrich Frank und Hermann Ring¬
wald in Wolfartsweier ,

Gold - und Silber -Wyandottes , K Dtzd.
4.50 -4k , Heinrich Becker, Portier in
Wolfartsweier ,

rebhuhnf . einfach!. Jtal ., s, Dtzd. 4 .50 »ä !,
Karl Ringwald m Wolfartsweier ,

rebhuhnf . einfach!. Italiener , LDtzd. 3 ^ !,
HermannRingwald inWolfartsweier ,

rebhuhnf . einfach!.Jtal ., L Dtzd. 3.50 ^ !,
Wilh .Walschburger inWolfartsweier ,

rebhuhnf . rosenk. Italiener , 4 Dtzd . 3
Leopold Schäfer in Wolfartsweier .
SämtlicheObengenannten geben auch

von Glucken erbrütete Eintagskücken
ab zu 1 ^ das Stück .

Fahrrad ,
Freilauf , fast neu , billig zu ver¬
kaufen : Markgrafenstr . 16, 2 . St .

Fahrrad
(Tandem ) billig zu verkaufen :

Bernhardstratze 9, part .
Fahrrad , Gritzner , mit Torpedo -

Freilaus , sehr gut erhalten , ist bil¬
lig zu verkaufen bei Bernh . Mül¬
ler , Werderstraße 17, 1 . Stock .

Fahrrad mit Freilauf , in gut .
Zustand , billig zu verkaufen : So¬
fienstraße 75, 2. Stock links .

Fahrrad
zu verkaufen , extra starkes , gut
erhalt ., umständehalber für 35 -4t.
W W ., Humboldtstr . 13, 4. St . r .
Kinderliegewagen zu verkaufen .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen :

Kaiser - Allee l03s , im Atelier .
Ein gut erhalt . Kinderlieg - u .

Sitzwagen (braun ) billig zu ver¬
kaufen : Augartenstr . 85, 3 . St . I.

v « s » ion .
1 Paar Brillant -Ohrringe und

1 Brillant -Ring » je 1 großer tadel¬
loser Stein , habe ich im Auftrag
sehr billig zu oerkaufen .

Fr . Widmann , Kaiserstraße 225.
Mmiiltie I

Frack - Anzug , la ,
im Aufträge billig zu verkaufen :

Gartenstratze 7, 1 . Stock . Haus.
Kaufe gut im Stand befindliches

Haus , wenn Hypothek in Zahlung
genommen wird . Genaue Angab .
über Preis u . Belastung erbeten .
Diskretion zugesichert . Off . unter
Nr . 5873 ins Tagblattbüro erbet .

Neuer , eleganter Hut sehr bil¬
lig zu verkaufen : Stefanienstr . 94,
Eingang Baischstraße .

EiiSkuhmmte,
Gas - Brat - mck Backöfen, Gasplätte -
eisenwärmer und Plätteeiscn , GaShciz-
öfen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlcrstraße 44.

Hobettmnk,
gebrauchte , gut erhaltene , zu Kau¬
sen gesucht . Off . mit Preisang .
u . Nr . 5930 ins Tagblattbüro erb .

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email - u. Kupferkessel, Biedermannsche
Konstruktion , sind m allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatten billigst geliefert und
Reparaturen und AnSmauern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind auf Lager.

Schlosserei Bürgerstraße S .

» M
(Staniol ) wird augekauft .
Zu erfrage» im Tagblatt-
burea«.

Gebisse ,
alle , zerbrochene und fchlechtsitzende,
werden angekauft : Daldstrahe 4,
Hinterhaus » L, Stock .

Zu verkaufen
Gasbadeofen mit Zinkwanne und

Rohrleitung .
Waldstratze 8, 3. Stock links .

Handwage«.
gut erhalten , mit Federn , ca . 1,80
lang , zu kaufen gesucht .
L . Gabelsbergerstraße 1, 1. St . r .

Altertümer
werden fortwährend angekauft :
Kasse , Waldstraße 12.

ksuks
fortwährend getragen ? Herren -
und Srauenkl eider , Ttiesel - Uhren ,
Gold , Platin « , Silber und
Grillauten , Militär -Uniforme «,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerte » erbittet
A». «. Verkaufs - Geschäft
Mritzglsleimr. 22.

Telephon » VIS .

Wer
gmen

- 5^. . . .

üiifüöSkoiwen
haben sich zahlreiche Fahrer
gewöhnt , Wybert - Ta¬
blette « mitzunebmen . Die
staubige Lust,das rascheAtmen
greift die Kehle an , sie- wird
trocken, der Hals rauh und
die Stimme heiser, besonders
wenn man sich noch von der
Fahrt erhitzt dem Zuge auS-
gesetzt hat . Dann wirken ein
paar Wybert - Tablette «
Wunder : wie sic im Munde
zergehen, lindern sie die Heiser¬
keit und schaffen einen freien
Hals . Der Preis ist in allen
Apotheken u . Drogerien 1 Mk .
pro Schachtel .

Arisch elukreffeud
2 Waggon

feinste neue
Sawi -IM -

AlltW
S Pfund 40 ^

1 « Pfund 1,30

Zentner 12 . ÜO

2 Waggon
neue Aegypter

neue Holländer
Schlangen
SS 40

' s) «tan debinntrv

/Me Fes.

77. 79/2

llsuts Wittag ^/-l Ilkr vsrsedieä vaeb kurrsm , sedvsrow
Oeiäsv mein lieber , avrsrgessUeksr Llatts , unser trsndssorgter
Vater , Lebviegsrvater unä Onkel

Holsen
Obsroostsvksffnv«'

im Liter von 58 oanrsn.

Larlsrube , äen 10. dlal 1912 .

vie tfLiletiulen vintefbÜLbLiie«!.
Dransroaus : staissrstraüv 73.
Oie Lssräigimg Lnäst Lonntag, äsu 12 klar, nacck-

pellemittag» 4 Lbr , von ävr brisäüokkapelle au» statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen ft» 9 Uhr
meinen lieben Mann , meinen treubesorgten Vater

in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 10 . Mai 1912.
Trauerhaus : Waldhornstraße 55.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Pauline Geißler ,
Fritz Geißler .

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Freiwillige Feuerwehr.
Wr setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von dem Wicken

unseres Kameraden

Ludwig Fichtner , BWrrmißer,
Wehrmam» der I. Kompagnie ,

in Kemttuis .
Die Beerdigung sticket Samstag , de « LR . Mai , nach¬

mittags S Uhr, statt , und haben die Kameraden der I. Kom¬
pagnie vollzählig zu erscheine «.

Die Kameraden der anderen Kompagnien werde» zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis ft«3 Uhr am Fnedhofeingang m
Dienstkleidung .

Das Korps-Oberkommando .
Heußer . Nünlist .

' '
M . I

I-iseesn - SskIsiclunZ
fertig unli nsck ststsk .

knoksst l-ager von moäernsn
/inriigen unü ? alotol8 .

^Unglings - uncl Knsbsnldsiöung .
Eigene IstLkabtsilung unü grokvs 8toMsger.

vlol) . l-isine . Beikel
ststsilisIrLks 28 — neben kesiüenrlßestör .
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Das untere Alblal als Ausflugsgebiet .
Was das Neckartal und Heidelberg für das wander¬

frohe Mannheim , die Täler der Enz- und Nagold
für Pforzheim und das Höllental für Freiburg ist,
das ist das Tal der unteren Mb , wie das Flüßchen
zur Unterscheidung von seinem bei Albdruck mündenden
grv^ ren und stärkeren Bruder der oberen Alb ge¬
nannt wird , für die Bewohner der badischen Residenz
das Hautpausflugs - und Wandergebiet. Schon seit
langen Jahren wird das im unteren Teile mehr lieb¬
liche und anmutig«, oberhalb Marxzell auch der

«Romantik nicht entbehrende Tal , von Karlsruhe aus
stark besucht. Die fest Erstellung der Schmalspurbahn
nach Herrenalb und deren Abzweigung nach Pforz¬
heim ermöglichte Erleichterung eines Besuches hat
zur Hebung des Fremdenverkehrs in diesem Gebiete
viel beigetragen was seit Einführung des elektrischen
Betriebes im vorigen Jahre sich noch viel mehr be¬
merkbar macht . Zu wünschen wäre nur , daß die
Verwaltung der Albtalbahn, die vor etlichen Jahren
mit gutem Erfolge eingeführten Wintersportfahrkarten
zu ermäßigten Preisen auch auf den Wandersport
im Sommer ausdehnte und dadurch auch den weite¬
sten Kreisen einen Besuch des schönen Tales er¬
möglichte . Wenn man an schönen Sonn - und Fest-
tagsabenden die Menfchenmege überschaut, die dem
„Bahnte" aus dem Albtal entsteigen , dann bekommt
man erst einen Begriff von der Bedeutung des Alb-
tals als Hautpwandergebiet der Residenzler . Schon
in dem 8 Kilometer von der Endstation Karlsruhe
entfernten Ettlingen (Fahrpreis 3 . Klasse 2S
Sonntags -Rückfahrkarte 4V L ), wo links die Höhen
des Wattkopfs mit dem Restaurant „Vogelfang und
der Bismarcksäule, rechts der Kreuzelberg, an dessen
Halden sich die bekannten Restaurants und Luftkur¬
hotels „Wilhelmshöhe" und „Jägerhaus " befinden ,
wie zwei riesige Wächter den Eingang der nördlichsten
Schwarzwaldpforte flankieren, beginnen die Schön¬
heiten des Tales . Bon Ettlingen fährt südlich ein
prächtige Ausblicke bietender Zugangsweg über
Schluttenbach—Völkersbach zum Mahlberg und Bern¬
stein, er durchkreuzt das historischen Reminiscenzen
reiche Gebiet der oberen „Ettlinger Liniea"

. Auch
zum Turmberg bei Durlach kann man auf der Höhe
über Grün - und Hohenwettersbach eine genußreiche
Wanderung machen . Talaufwärts führt uns die
Bahn <10,3 Kilometer, ab Karlsruhe), zur Haltestelle
Spinnerei , der großen, zahlreiche Arbeiter beschäf¬
tigenden Baumwollspinnerei . Von der Haltestelle
aus führen gut bezeichnet « Wege nach Spessart und
auf die füLwestl . gelegenen Höhen , sowie östlich nach
Busenbach. Das ganze Gebiet bis zur Quelle der
Alb ist von einem reichen Netz trefflich bezeichneier
Waldpfade und Wege durchzogen , ein Hauptverdienst
der rührigen Sektion Karlsruhe des Badischen
Schwarzwaldvereins . Bei Station Dusen¬
bach (11,3 km , Fahrpreis ab Karlsruhe , 40 ^ ) führt
«in hübscher Weg in 10 Min . zu dem von der Bahn
kaum sichtbaren 70 Meter höher gelegenen Orte. Die
hier links abzweigende Linie nach Pforzheim erinnert
in ihrem untersten Teile an die Schwarzwaldbahn:
sie bietet prächtige Landschaftsbilder und führt über
Reichenbach (Fahrpreis SO ^ ) , wohin sich auch
die Wanderung auf der durch schönsten Hochwald
führenden Landstraße empfiehlt, dem vielbesuchten
Höhenorte Langensteinbach (Fahrpreis 65 L ) ,
dem (jetzt leider nicht mehr benutzten ) Badeorte
mit der im Walde versteckten St . Barbarakapelle , die
eines Besuches wert ist, und dem schön gelegenen Er¬
holungsheim Bethanien durch das waldesstille ein¬
same obere Decksbachtal zum „steinreichen " Itters¬
bach und weiter über Weiler, Ottenhausen, Dietlingen,
Ellmendingen nach Brötzingen und Pforzheim. Eine
Fahrt von Karlsruhe nach Pforzheim über die Alb-
talbahn kostet zwar doppelt so viel , wie mit der
Hauptbahn , empfiehlt sich aber doch einmal, wegen
der landschaftlichen Schönheit der Gegend und der
vielen schönen Ausblicke . Im Haupttal führt von
Busenbach die Bahn - im weiten, offenen , wiesenreichen
Tale aufwärts zur Station Etzenrot (13,1 Kilo¬
meter, Fahrpreis 45 ^ ), mit dem Lustkurhaus Neurot
bei der Haltestelle . Links oben , 100 Meter über der
Bahn , grüßen die Häuser des aussichtsreichen Ortes
freundlich herunter . Oberhalb Etzenrot liegt rechts
der Spinnerei Neurot . 3 Kilometer aufwärts , bei der
Haltestelle Spielberg - Schöllbronn , im Volks¬
mund bekannter unter dem zutreffenden Namen
Fischwe -ier , öffnet sich rechts , westliche das vom
Mahlberg -Moosbronn herabziehende fülle und schöne
Moosalbtal , durch welches eine Fahrstraße nach
Schöllbronn und Völkersbach und ein guter Fahrweg
forme Waldpfade in etwa S Stunden zum Karlsruher
Turm auf den Mahlberg führen. Die Rundtour
Karlsrrche — Fischweier— Moosalbtal —Mahlberg —
Malsch ist sehr empfehlenswert und wird als stramme
Sonntagnachmittagstour (5 gute Stunden ) viel ge¬
macht. Von der Haltestelle Spielberg - Schöllbronn
(16,1 Kilometer, Fahrpreis 55 -Z ) gehen schöne Wald¬
wege südwestlich zum hochgelegenen Burbach , west¬
lich nach Schöllbronn mit hübscher Kirche und
nordöstlich stramm steigend , zu dem fast 200 Meter
über dem Tale liegenden Spiel berg . Von
Spielberg und Burbach schöner Blick auf di«
nördlichen Schwarzwaldhöhen. Am einsam gelegenen
Gertraudenhof vorüber , erreicht die Bahn -das hübsch
an -der Mündung des forellenreichen Maisenbachs
gelegene vielbesuchte Marxzell (19 Kilomtr., Fahr¬
preis 65 L ) , von wo die Poststraße nach der würt-
tembergischen Oberamtsstodt Neuenbürg a . d . Enz
links aufwärts führt und sich im südlichen Seitentale
dem bei der Maisenmühle eine prächtige , an mehreren
einsamen Mühlen und Sägen vorbei führende Wan¬
derung über die Connweiler Säge nach Dobel
oder ins Enztal machen läßt . Bon Marxzell ,
dem touristischen Mittelpunkt des mittleren Albtals
mit guten Unterkunfts- und Verpflegungsverhältnissen,
der neuerdings als Luftkurort immer mehr besucht
wird, lassen sich zahlreiche genußreiche Wanderungen

ausführen , z . B . über Burbach - Völkersbach
nach Malsch über den Metzlinschwenderhof ,
Mittelberg nach Moosbronn zum Mahl¬
berg , zur Conweiler Säge im Holzbach¬
tal , durch dieses nach Dobel , zur Berg¬
schmiede im Holzbachtal , nach Psa -ffen -
ro t, nach Dobel , aus dem gut markierten Zugangs¬
wege zum Höhenweg, der aussichtsreich über Schiel -
berg , Neusatz fuhrt . Auf der linken- Talseite
führen schöne Waldwege (mehrere bezeichnete) am Tal-
Hang ständig durch Wald nach Frauenalb und
über die Kaisershütte , Kullenmühle nach
Herrenalb . Oberhalb Marxzell wird die Alb
zum Bergbache, -da sich das Fehlen des Zuflusses -durch
den Maisenbach stark bemerkbar macht . Das Tal
wird enger und nimmt den Charakter eines echten Ge¬
birgstales an , bis bald wirkungsvoll vom Waldhinter-
gründe sich abhebend, die doppeltürmige Ruine des
ehemaligen Benediktiner Frauenklosters
Frauenalb (22P Kilomtr ., Fahrpreis 75 L ) dem
Blick zeigt . Ein Besuch hier ist lohnend ; prächtige
Anlagen dienen dem Platze zur Zierde . Sowohl
Frauenalb wie Marxzell werden von Luft¬
kurgästen auf längere Dauer gern besucht. Von
Frauenalb führt über -das württembergische
Bernbach der kürzeste Anstieg in 1HL Stunden zum
aussichtsreichen Bernstein über dem Murgtal , und
über den Alte Hof und Mönchkopf zum Mahl¬
berg . Beides läßt sich jetzt zu einer Sonntagsnach¬
mittagstour verbinden. Schöne Waldwege , auch die
Landstraße ist landschaftlich hübsch , führen nach Her¬
renalb , über -das schon fast 600 Meter hochgelegene
Rotensool nach Dobel zum- Metzlinschw en¬
de rhof und nach Schielb erg . Zwei Kilometer
oberhalb Frauenalb überschreiten wir die würt¬
tembergische Grenze, im Vorblick zeigen sich ernstere
Höhen, die zur Teufelsmühle hinziehen -und bis
über 900 Meter aufragen , rechts begrenzt der 760
Meter hohe Mauzen berg den Horigau . Bei
der Kullenmühle mündet (westl .) das Bern -
bachtälchen , während sich wenig oberhalb die
schönen Zacken der F alke nste i n f elf e n dem
Auge bieten . Nach Uebevsetzung der Alb erreicht die
Bahn ihr Endziel Herrenalb (26,4 Kilomtr., Fahr¬
preis 90 -Z ) , den bekannten sehr stark besuchten Luft¬
kurort. Bon Herrenalb aus lassen sich eine große
Zahl schönster Bergtouren machen , die bis zu 1010
Meter Höhe (Hohlohturm ) sichren und Kamm- und
Höhen Wanderungen ermöglichen. Wie man aus dieser
kurzen Skizze wohl unschwer ersehen kann, beruht der
hohe -Wert, den das Albtal als Ausflugsgebiet der
Karlsruher besitzt, am meisten in der außerordentlich
großen Mannigfaltigkeit der gebotenen Talwande¬
rungen. Uebergänge mäßig steigender Bergwege, so¬
wohl wie schroff aufwärts führende, stundenlange fast
ebene Höhenwanderungen mit prächtigen Ausblicken
und anstrengende- Gipfeltouren , kurz allen Anforde¬
rungen sowohl des bequemen- Durchschnittswandevers
wie des „Höherstrebenden" ist im Albtal Gelegenheit
zur Befriedigung geboten — -deshalb „Frischauf zu
fröhlichem Wandern " im Albtal .

Ganztages -Wanderung.
Ziel : Dobel , Weglänge etwa 27 km , Marschzeit

6—7 Stunden .
Um das Albtal richtig kennen zu lernen , ist es

empfehlenswert , die auf den beiderseitigen Höhen
meist am Talrand entlang wenig anstrengenden
und größtenteils durch schönen Laubwald führen¬
den, nur mäßig steigenden Wege und Straßen zu
benützen. Hierdurch wird dem Wanderer der Vor¬
teil geboten , jederzeit mit geringer Mühe an eine
der Albtalbahnstationen gelangen zu können , ein
Vorteil , der bei gewitterdrohendem Wetter , etwai¬
gem Unwohlsein und dergl . m . sehr ins Gewicht
fällt . Die nachstehend geschilderte Wanderung be¬
ginnt in Busenbach und endet in Herren¬
alb . Fahrpreis : Karlsruhe -Festplatz—Busen¬
bach —.40 -st, Herrenalb —Karlsruhe — .90 -st , zu¬
sammen 1 .30 -st 3 . Klasse. Geeignete Züge ab
Karlsruhe 6.44 oder 8 .44 Uhr , an Busenbach 7 .23
oder 9 .22 Uhr . Rückfahrt ab Herrenalb 6 .51, 7 .52
oder 9 .57 Uhr, an Karlsruhe 8 .12, 9.12 oder 11.12
Uhr.

Wanderung : Vom Bahnhof Bufenbach
(163 m) folgt man der Straße nach Herrenalb bis
zur (links ) Abzweigung der wenig oberhalb der
Station leicht ansteigenden schönen neuen Fahr¬
straße nach Etzenrot , quert das Hetzelbachtälchen
und folgt ständig durch Wald dieser Straße bis zu
dem 280 m hübsch am Talrand gelegenen Dorfe
Etzenrot mit 578 Einwohnern . Von hier kann
man in knapp 15 Minuten die gerade 100 m
tiefer liegende Station gleichen Namens (bei wel¬
cher das Lustkurhotel Neurot ) erreichen. Von
Etzenrot (ab Busenbach 3,5 km) durch das Dorf
südlich am Reservoir (330 m ) vorüber , mit schöner
Aussicht besonders zu den jenseitigen Höhen , nach
(2 Km) Spielberg , zum Amt Durlach gehörig,
924 Einwohner (bei der Kirche 343 m hoch) . Man
kann von hier in V- Stunde zur Station Spiel -
berg-Schellbronn oder Haltestelle Spielberg west¬
lich durch Wald absteigen . Der nach Ittersbach
führenden Straße folgend , geht man bis zu den
letzten Häusern rechts abwärts in das obere
Katzenbachtälchen, quert dieses und folgt dem
immer gerade aus führenden Wege zu dem bei
der Ausmündung des Maisenbachtales (Holzalbtal )
auf der Höhe gelegenen Dorfe Pfaffenrot , 724 Ein¬
wohner (bei der Kirche 384 m hoch) . Von Pfaffen¬
rot steigt man westlich in 15 Minuten durch hüb¬
schen Wald aus gutem Weg nach der 135 m tiefer
gelegenen, zur Gemeinde Burbach gehörigen Häu¬
sergruppe Marxzell ab (von Bufenbach bis
Hierher etwa 11 km) . Marxzell , Station der Alb¬
talbahn und der dreimal täglich verkehrenden
Auto -Omnibusse Neuenbürg —Herrenalb , hat zwei

gute Gasthäuser , Postamt , Sanatorium , Sommer¬
villen , Fischzuchtanstalt: als Luftkurort erfreut es
sich steigender Beliebtheit . Die Kirche, auf deren
hohes Alter am Turm eingemauerte Skulpturen
und Köpfe schließen lassen, ist sehr alt , auf dem
Friedhof Gräber von Aebtissinnen und Kloster¬
frauen des nahen Klosters Frauenalb , die Grab¬
steine sind in die Mauer eingelassen . Die Kirche
war früher Wallfahrtskirche . Marxzell wird be¬
reits 1255 geschichtlich erwähnt . Vom 15 . bis 16.
Jahrhundert befand sich hier eine Badestube . Von
Marxzell direkt bei der Stratzenteilung links geht
es in das forellenreiche Maisenbachtal , rechts nach
Herrenalb folgen wir dem hier beginnenden Zu¬
gangsweg I zum Höhenweg , der gut markiert
direkt in 10,5 km nach Dobel führt . Der Weg,
ständig durch Wald , steigt, am Westhang des Zeller¬
berges , später am Waldsaum entlang führend , zu
dem 423 m hochgelegenen aussichtsreichen Dorfe
Schielberg mit 489 Einw . an . Von der 1070
Hektar großen Markung dieses Ortes bestehen 853
Hektar aus Wald . Der Zugangsweg führt an den
äußeren Häusern des Ortes vorüber und steigt stän¬
dig aussichtsreich südlich , dann wieder im Walde
zum Drasenberg , überschreitet (man beachte Mar¬
kierung und Wegzeichen) die württembergische
Grenze , führt sehr aussichtsreich, links werden die
Höhen des Enzwalds sichtbar, durch die zu Neusatz
gehörige Häusergruppe Viertel an , rechts Roten¬
sool , bekannt durch das Gefecht am 6. Juli 1796 ,
von wo .man nach Frauenalb absteigen kann ,
vorüber dann wieder durch Wald zu dem
schön gelegenen, als Höhenluftkurort und
Wintersportsplatz mehr und mehr aufblühenden
Orte Dobel , Oberamt Neuenbürg . Von Marx¬
zell bis hierher rechnet man durchschnittlich 2 Vs
Stunden . Dobel, 855 Einwohner , evang . Pfarr -
dorf, bei der Kirche 689 m , beim Reservoir 700 m
hoch gelegen, bildet bei letzterem besonders eine
prachtvolle Aussicht auf das Rheintal , die ganze
Kette der Pfälzer Berge und die Nordvogesen so¬
wie die benachbarten Schwarzwaldhöhen ; der
Speyerer Dom und ein Teil von Karlsruhe , auch
der Turmberg ist sichtbar. Das Dorf ist schon sehr
alt , bereits 1150 als ebersteinsches Lehen der Her¬
ren von Straubenhardt genannt , war es 1382
badisch . Später hatte noch bis 1807 Baden hier
Besitz. Bis spät ins 16. Jahrhundert hinein waren
die Bewohner im Winter sehr von Wölfen bedroht .
Die Kirche , Spätbarock , stammt von 1744 u . wurde
1902 erneuert . Im Sommer viele „Luftschnapper ",
Kurgäste aus den benachbarten Großstädten . Gute
Gasthäuser . Bon Dobel steigt man , dem (6,5 km)
Zugangsweg IV folgend , westlich in IV« bis l '/e
Stunden nach Herrenalb ab . Schöner , aber
weiter und nicht so leicht zu finden ist der Weg
über den Gaisbrunnen das Gaistal abwärts , der
prachtvolle Rückblicke nach den zerstreut auf einem
Granitbuckel gelegenen Häusern des Weilers Gais¬
tal bietet , lebhaft an Tiroler und Schweizer Alpen-
dörfer erinnernd . In Herrenalb hat man noch
genügend Zeit , die Kuranlagen und das Abend¬
konzert zu besuchen und sich in den zahlreichen
guten Easthöfen von der Tour zu erholen . Herren¬
alb selbst und Wanderungen von dort aus werden
wir später behandeln .

Halbtages-Wanderung.
Auf dem kürzesten Anstieg zum Mahlberg .

Wegstrecke etwa 4 Stunden , 15 km . Bahnfahrt
bis Frauenalb , Fahrpreis 3 . Klaffe —.75 -K . Ab¬
fahrt in Karlsruhe 11 .44 oder 1.44 Uhr (der Zug
12.44 Uhr hält nicht in Frauenalb ), an
Frauenalb 12.53 oder 2 .49 Uhr.

Wanderung : Von Station Frauenalb über
die forellenreiche Alb , am zweitürmigen Kloster
(Besuch der Ruinen und Anlagen empfehlenswert )
vorüber , rechts stark steigend, Wegweiser „Bern¬
bach"

, auf gutem Waldpfade über die württem¬
bergische Grenze nach (3,5 km ) Bernbach , 505 m
hoch, 250 m über Frauenalb ; hübsch in einer Tal¬
weite am Fuße des 758 m hohen Mauzenberges ,
der seiner Form wegen auch den Namen „Mist¬
wagen " führt , gelegen. Von Bernbach westlich der
Straße nach Moosbronn folgend zum Luftkurhaus
und Restaurant Alte Hos (2km ) , hier links ab
westlich zum Mönchskopf, hart an der Grenze er¬
reicht man den Höhenweg Ettlingen —Mahlberg —
Bernstein . Man folgt diesem rechts und erreicht
mäßig steigend in etwa V» Stunde vom Alte Hof
den Großherzog Friedrich -Iubiläumsturm der Sek¬
tion Karlsruhe des Bad . Schwarzwaldvereins auf
dem 611 m hohen isolierten Bergkegel des Mahl -
bergs . Von der Plattform (Orientierungstafel )
des 28 m hohem massiv steinernen Turmes pracht¬
volle Rundsicht, ^besonders schön ins Murgtal und
zur Hornisgrinde . Bei Hellem Wetter kann man
mit dem Glase die Karl - und Hirschstraße in Karls¬
ruhe erkennen . Von Frauenalb zum Mahlberg
etwa 2 Stunden . Vom Mahlberg Abstieg zur Bahn¬
station Malsch über das hochgelegene Freiolsheim
und den Wulzenberg in 2 Stunden oder weiter ,
aber schöner , besonders abends , wo man öfters im
obersten Talende grasende Rehe treffen kann , durch
das Walpertstal über Walprechtsweier nach
Malsch . Rückfahrt ab Malsch 7 .42 Uhr (etwas
knapp ) oder 9 .02 Uhr , an Karlsruhe 8.01 oder 9 .23
Uhr . Victor Keller.

Schutzhüllen im Schwarzwald.
cn. Nachstehend geben wir ein Verzeichnis der

bekanntesten und wichtigsten Schutzhütten im
Schwarzwald . Die Zusammenstellung umfaßt
größtenteils Hütten , welche gedeckt und wind¬
geschützt sind . Sogenannte „Pavillons " (d . h .
Hütten , die lediglich einen Dachschutz besitzen, je¬
doch an den Seiten offen und zumeist an schönen
Aussichtspunkten oder auf Aussichtstürmen errich¬
tet sind ) sind in der Liste picht vermerkt . Die

Hütten dienenMberwiegend Schutze und zur
Unterkunft bei überraschenden Unwettern oder als
Aufenthaltsort während der Rast . Zum Ueber-
nachten sind die Mehrzahl nicht geeignet ; nur ganz
wenige (wie die Hütte aus der Teufelsmühle oder
diejenige bei Knöpslisbrunn im südlichen Schwarz¬
wald ) haben Matratzenlager oder Haken für Hänge¬
matten . Eine Reihe von unterwegs zugänglichen
Hütten ( meist diejenigen, welche den Forstbehörden
gehören ) sind nachts geschlossen ; insbesondere kann
fast in keiner der im Murgtal befindlichen Hütten
genächtigt werden . Was die Verteilung der Schutz¬
hütten im Schwarzwald anbelangt , so ist diese recht
unterschiedlich. Im nördlichen Schwarzwald wie
auch im mittleren Teile des Gebirges gebricht es
nicht an solchen . Die Gegenden bei Freudenstadk
und Baiersbronn können als die hüttenreichsten
des Schwarzwaldes betrachtet werden ; man zählt
in diesem Gebiete allein gegen 40, worunter sich
allerdings zahlreiche Holz- und Arbeiterhütten
befinden . Hüttenarm ist im allgemeinen der süd¬
liche Schwarzwald , namentlich in der Gegend von
Furtwangen , St . Märgen , St . Peter rc. Im Ge¬
biete des Feldberges sind Schutzhütten im eigent¬
lichen Sinne sehr vereinzelt . Es ist daher ratsam ,
in den bewirtschafteten Unterkunftshäusern zu
übernachten (Napfwirtshaus , Stollenbacher Hof,
Rainmartihof , Rinken , Todtnauer Hütte usw.) .
Beim Belchen und Blauen trifft man wieder mehr
Schutzhütten.

s ) Schutzhütten im nördlichen Schwarzwald :
1 . Auf dem Sulzer Eck (bei Wildberg ) . — 2 . Auf

dem Kühlenberg , 626 Meter (bei Wildberg ) . —
3. „Bildeichhütte " beim Eichelberg (Station Roten¬
fels ) . — 4. „Sophienhütte " beim Eichelberg (Sta¬
tion Rotenfels ) . — 5. Auf der Teufelsmühle , 908
Meter (zum Uebernachten geeignet) . — 6. 40 Mi¬
nuten von der Eyachmühle am Westabhang des
Stierkopfes . — 7. Beim Häusleplatz am Stierkopf
(Blick auf Herrenalb ) . — 8 . An der „Löwenbrücke "
zwischen Wildbad und Wildsee. — 9 . Auf dem Wege
von Kaltenbronn nach Lautenbach. — 10. Auf dem
Mahlberg (Bahnstation Malsch ) . — 11. „Prinzen¬
hütte " am Hohloh, 954 Meter (bei Kaltenbronn ) .
— 12. Auf dem großen Latschigfelsen, 715 Meter
(beim Hohloh) . — 13 . Zwischen dem großen Lat¬
schigfelsen und dem Lachenfelsen . — 14. Auf dem
Lachenfelsen. — 15. Auf dem Rißwasen , 568 Meter
(beim Käppele , in der Gegend von Loffenau ) . —
16 . Beim „Kellers Bild"

, 328 Meter (bei Baden -
Baden ) . — 17. Bei der „Dreiburgenaussicht " (eine
Stunde von Baden -Baden) . — 18. Auf dem Mer¬
kur (zwischen Gernsbach und Fischkultur ) . —
19. Bei der „Lache"

, 454 Meter (1 Stunde vom
Korbmattfelsenhof) . — 20 . Auf dem Kohlbergfelsen
beim Plattig . — 21. Eine halbe Stunde vom Scherr -
hof entfernt . — 22 . Fünf Minuten unterhalb der
Badener Höhe. — 23. Am Wintereck , 384 Meter
(zwischen Baden und Bühlertal ) . — 24 . ->/i Stun¬
den von Schmalbach im Murgtal (am Ende des
sogen. Wiesentales , in der Nähe Brunnen mit gu¬
tem Trinkwasser ) . — 25 . Bei der Roten Lache ,
698 Meter . — 26 . Bei Wegscheiden , 751 Meter (bei
Forbach im Murgtal ) . — 27 . 20 Minuten unter¬
halb des Herrenwieser Sees . — 28 . Auf dem Schwa¬
nenwasen , 645 Meter . — 29 . Am Eichen-Ploch , 709
Meter (1 '/« Stunden von der Fischkultur ) . —
30. Bei der Unterstmatt , 930 Meter . — 31 . Auf der
Hornisgrinde , 1166 Meter ( sehr geräumige Hütte ,
großartige Fernsicht) . — 32. Beim Seidels Eckle
(nächst des Wildsees, an der württembergisch -ba -
dischen Grenze ) . — 33 . 1 Stunde von Ruhestein
entfernt , auf dem Wege nach Allerheiligen . —
34.Auf der Landstraße zwischen Wolfsbrunnen und
Ruhstein . — 35. Auf der Engelskanzel bei der
Luisenhöhe. — 36. Beim Schliffkopf , 1055 Meter
(sehr geräumige Hütte ) . — 37. Bei den Laukenbach -
sällen beim Kniebis , 900 Meter (prächtige Aussicht) .

b ) Schutzhütten im mittleren Schwarzwald .
1 . Am „Turm auf der Moos", 874 Meter (bei

Ossenburg) . — 2 . Am sogenannten „Dürren Brun¬
nen"

, 640 Meter (bei Offenburg ) . — 3 . Auf dem
Hünersedel, 746 Meter (höchste Erhöhung in der
Gegend zwischen Lahr und Waldkirch , geräumige
Hütte ) . — 4. Auf dem Lächerwasen, 658 Meter (bei
Oppenau ) . — 5. Am Glaswaldsee , 856 Meter (bei
Peterstal ) . — 6. „Hildahütte "

, oberhalb der So¬
phienruhe , 916 Meter (bei Griesbach ) . — 7 . Auf
dem Theisenkopf, 766 Meter (bei Schiltach ) . —
8. „Gayerhütte " am Hohenlochen, 691 Meter (bei
Zell am H . ) . — 9. Auf der „ Bettelfrau "

, 792 Meter
(bei Zell a . H .) . — 10 . Aus dem Brandkopf , 460
Meter (bei Zell a . H.) . — 11. „Herrmannhütte " am
Farrenkopf , 789 Meter (bei Hausach) . — 12. An der
Kirneck bei Triberg . — 13. Am Spitzfelfen , 758
Meter (bei Hornberg ) . — 14. Unweit Offenbach (bet
Hornberg ) . — 15. Bei Unterreichenbach , in der
Gegend der Schembacherhöfe (bei Hornberg ) . —
16 . Bei Niederwasser, in südlicher Richtung gegen
Alt-Hornberg zu.

o) Schutzhütten im südlichen Schwarzwald .
1 . Auf dem Neulindenberg , 566 Meter (bei Ih -

ringen ) . — 2. „Sternenhütte " an der Poststraße
Hammereisenbach—Höchst—Neustadt , 1035 Meter .
— 3 . Auf der Brend , 1150 Meter (großartige Aus¬
sicht) . — 4. V« Stunden vom Plattenhof „Kalten -
brunner Hütte " beim Zweribachfall . — 5 . Am Rot -
waser im Altersbachtal, in der Gegend vom Kan¬
del (IV- Stunden von Waldkirch) . — 6. Bei der
Reitbacher Höhe im Wiesental ( gute Aussicht) . —
7 . Aus dem Egersten, 926 Meter (beim Blauen ) . —-
8. Beim Schauinsland . — 9. In der Nähe des soge¬
nannten „Forsthauses" (IV- Stunden vom Schau -
insland -Rasthaus) . — 10. Auf dem Altemann -Fel -
sen (bei Badenweiler ) . — 11. Aus dem Spießhorn ,
1360 Meter . — 12. In der Nähe von Knöpslisbrunn
bei Todtnau (sehr geräumige Hütte , Gelegenheit
zum Uebernachten) . — 13. Auf dem Silberberg , 1360
Meter (bei Todtnau , großartige Aussicht) . —
14. Auf dem Kälberbelchen (bei Schönau ) . —



15 . Zwei Stunden von Herrenschmand , 1032 Meter
(bei Todtmoos ) . 16. „Mannheimer Hütte " auf dem
Schneckenhorn , 998 Meter <1 (4 Stunden von Schö¬
nau ) . — 17. Auf dem Riesenbühl , 1101 Meter (beim
Schluchsee ) . — 18 . Auf dem Hochkops, 1265 Meter
(8 Kilometer von Todtmoos ) . — 19. Südlich der
„Eroßherzogin -Luisenhöhe" (bei St . Blasien ) . —
20 . Am Roßhüttenweg , 1066 Meter (auf der Höhen¬
wanderung von St . Blasien nach dem Feldberg ) .
— 21. Auf dem Eichberg bei Zollhaus . — 22. „Be¬
haghelhütte ", 981 Meter (3 Stunden von Kirchzar-
ten im Höllental entfernt , wird erreicht auf dem
Weg über Oberried -Steinwafen nach dem Feldberg ,
geräumige Hütte , großartige Aussicht) . — 23. 30
Minuten von der „Behaghelhütte " entfernt auf dem
Wege nach Todtnau . — 24. Am Ahornkopf , 1245
Meter (bei Todtnauberg ) . — 25 . Beim Kybfelsen,
839 Meter (bei Freiburg ) . — 26 . Rufenhütte (zwi¬
schen Silberberg -Hinterzarten und Feldberg -Feld-
fee) . — 27 . Höfnerhütte , 990 Meter (auf dem Wege
vom Hirschsprung zum Feldberg ) . — 28 . Auf dem
Hochfirst, 1190 Meter (bei Reustadt —Titisee , gute
Aussicht) . — 29 . Bei Saig , am sogenannten Saiger
Kreuz (bei Titisee ) ._

Etwas vom Smstwch.
„Wenn einer eine Reise tut , so kann er was

erzählen " — aber er muß sich auch , so er eine
Reise tun will , etwas erzählen lassen , nämlich
über den Reiseweg, den er einzuschlagen hat , die
besten Zugverbindungen , die nach dem Zielpunkt
der Reise bestehen, den Preis der Fahrkarte und
noch manches andere . Man sollte es für selbst¬
verständlich halten , daß im Zeitalter des Verkehrs
die reisende Menschheit imstande ist , sich über alle
diese Fragen schnell zu unterrichten . Aber weit
gefehlt : es gibt immer noch zahlreiche Menschen,
die sich nach der Abgangszeit ihres Zuges erkun¬
digen , alles andere aber wie ein Muselmann dem
mehr oder minder gütigen Schicksal überlassen.
Diese Reisedilettanten sind der Schrecken des prak¬
tischen und geübten Reisenden : auf allen Halte¬
stellen fahren sie entsetzt in die Höhe, in dem
Wahne , ihr Ziel erreicht zu haben . Auf Ueber-
gangsstationen steigen sie mit tödlicher Sicherheit
in den falschen Zug . Wo sie einen Schnellzug
benutzen können , vertrauen sie sich dem Bummel¬
zuge an und sie klettern in den D-Zug , wenn sie
nach irgend einem bescheidenen Dörfchen wollen .
Den Mitreisenden fallen sie durch ihr ewiges Ge¬
frage nach den einfachsten Dingen auf die Nerven ,
behaupten , alle Züge fahren falsch , schimpfen auf
die Eisenbahnverwaltung und verschwören sich hoch
und teuer , nie wieder zu reisen .

Alles dies vermeidet der Mann , der das Kurs¬
buch zu gebrauchen versteht ; natürlich auch die
Frau , der es leider allermeist ein Buch mit sieben
Siegeln ist. Von Rechts wegen sollte, namentlich
in unserer Zeit des Reifens , das Lesen des Kurs¬
buches ein obligatorischer Lehrgegenstand in allen
Schulen werden . Denn wer mit diesem notwen¬
digsten aller Reisebücher umzugehen versteht , spart
Zeit , Geld und Nerven , die drei wichtigsten Lebens -
ersordernisse unseres Zeitalters .

Jedes Kursbuch , wenigstens jedes bessere, besitz!
als Beilage eine Karte mit allen Eisenbahnverbin¬
dungen des in ihm behandelten Gebietes . Auf die¬
ser Karte ist jede Eisenbahnstrecke mit einer Num¬
mer bezeichnet: man sucht sich nun die Strecken
auf , die man zu seiner Reise gebraucht , und findet
an der Hand der Nummern im Kursbuch die ent¬
sprechenden Verbindungen , die man sich dann zu¬
sammenstellt . Will man rasch nach einem Orte
reisen , der auf der Karte nicht verzeichnet ist , so
sucht man ihn in dem Ortsverzeichnis des Kurs¬
buches aus , das die Strecke oder die Seite angibr ,
wo der Ort zu finden ist . An der Hand der ein¬
zelnen Strecken lassen sich leicht die Anschlüsse er¬
mitteln , die man gebraucht .

Selbstverständlich studiere man sorgfältig die auf
der oder den ersten Seiten des Kursbuches abge¬
druckten Erläuterungen und Erklärungen für den
Gebrauch, die Anweisungen zur Ermittelung des
Fahrpreises (man multipliziert die an der Seite
des Fahrplanes befindliche Kilometerzahl mit der
Grundtaxe der gewählten Wagenklasse , fügt den
Betrag der Fahrkartensteuer nach der gewöhnlich
bei den Erläuterungen abgedruckten Tabelle sowie
eventuell den Schnellzugszuschlag hinzu ) , die An¬

weisung zur ' Ermittelung des Gepäckpreises : nichi
minder die am Kopfe der einzelnen Fahrpläne
stehenden Angaben über die Art des Zuges und
die Wagenklafsen , die er fährt . Das sind etwa
die Elemente der Kursbuchkenntnis : die Finessen,
unter denen manche Fallstricke und Fußangeln den
harmlosen Reisenden belauern , kann man schließ¬
lich nur durch die Praxis lernen . In Süddeutsch¬
land ist das sog . „Grüne Kursbuch" der Großh .
Bad . Staatseisenbahnen wegen seiner Zuverlässig¬
keit sehr beliebt.

Vor allen Dingen aber benutze man stets die
neueste und amtliche Ausgabe ; nirgends ist Spar¬
samkeit weniger angebracht als beim Kursbuch !

Sport.
Wandern und Reisen .

cn . Don den Vogejenforstzäusern. Die elsässische
Forstverwcsttung hat in letzter Zeit auf die Klagen
verschiedener Wirte hin, welche in den Forsthäusern
eine große Konkurrenz «sahen , mehreren Förstern di«
Wütschastserloubnis entzogen. Die Vogssenklub -
fektion sah sich veranlaßt , in Eingaben für die Bei¬
behaltung der wirtenden Forsthäuser einzutreten.

Das offizielle Programm der „Kieler Woche" . Das
offizielle Programm der Kieler Woche ist jetzt fertig¬
gestellt worden und setzt sich aus folgenden Veran¬
staltungen zusammen : Die eigentliche Kieler Woche
beginnt am Dienstag, den 18. Juni , und endet am
Freitag , den 28 . Juni . Am 18. Juni sind vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr zwei Jubiläums -
Kriegsschisfsboot -Wettfahrten vorgesehen . Am Mitt¬
woch , den 19. Juni , erfolgt um 1 Uhr mittags die
Ankunft des Kaisers ; nachmittags findet voraus¬
sichtlich ein Wumenkorso zu Ehren der Kaiserin statt.
Am Donnerstag , den 20 . Juni , ist um 9 Uhr eine
Binnen-Wetffahrt «des Kaiserlichen Jachtklubs vor¬
gesehen . Um 11 Uhr erfolgt die erst« Wettfahrt der
15 in-R .-Jachten um den „Commoüore-Eup "

. Eine
Stunde später ist die erste Sonderklassen-Wettfahrt.
Am Freitag , den 21 . Juni , finden die großen Jubi -
läums -Wettfichrten des Kaiserlichen Jachtklubs statt ,
und zwar die Seewettfahrt der .4 - bis 8 in -k -Jacht
und Sonderklassejachten und die Binnenweltsahrt der
7- bis 5 in-R -Jachten . Am Samstag , den 22 . Juni ,
findet die zweite Mnnenwettfahrt des Norddeutschen
Regattavereins sowie die zweite Wettfahrt des
Vereins der 15 in-k -Jachten um den „Commodore-
Cup" statt. Für mittags 12 Uhr ist «die zweite Sonder -
klassenwettsahrt vorgesehen . Am Sonntag , den 23 .
Juni , vormittags ZH12 Uhr, erfolgt die Seewettsahrt
des Norddeutschen Regattovereins von Kiel nach
Eckernförde . Am Montag , den 24. Juni , ist das
Handicap des Kaiserlichen Jachtklubs und die See-
wettsiihrt des Kaiserlichen Jachtklubs von Eckernförde
nach Kiel vorgesehen . Um 12 Uhr mittags findet die
3 . Sonderklaffenwettfahrt und abends ft,8 Uhr di«
Preisverteilung für die Jubiläums -Kriegsschiffsboot-
Wettfahrten im Kaiserlichen Jachtklub statt. Am
Dienstag, den 26 . Juni , ist die 3 . Birmenwettsahrt des
Kaiserlichen Jachtklubs und die 4 . Sonderklasssnwett-
flchrt sowie vielleicht auch dis 3 . Wettfahrt der 15 m-
fi,-Jachten um den „Eommodore-Cup" vorgesehen .
Abends 8 Uhr ist ein Tanzabend des Marmeoffizier-
korps der Ostseestatnm in der Marineakademi« . Das
größte Ereignis findet am Mittwoch , den 26. Juni ,
statt, «nämlich : die zweite europäische internattonale
Wettfahrt unter dem Protektorat des Kaisers. Es
sind Seewettsahrten «der I - bis 8 rn-R-Jachten und
Mnnenwettsahrten der 7 bis 6 rn-ki -Jachten Vorze¬
ichen . Dieser ersten Wettfahrt folgt am Donnerstag,
«den 27 . Juni , die zweite Wettfahrt , die den gleichen
Charakter trägt , wie die erste Wettfahrt vom vorher¬
gehenden Tag« . «Abends 8 Uhr ist die große Preis -
vertrilung der Wettfahrten des Kaiserlich « ! Jachtklubs
und der beiden „Europäischen Internationalen Wett¬
fahrten"

. Am Freitag , den 28 . Juni , schießen di«
eigentlichen Veranstaltungen der Kieler Woche mit
einem internen Jubilämns -Motorjacht-Handicap des
Kaiserlichen Jachtklubs von Kiel nach Travemünde
und mit einer Seewettfahrt des Kaiserlichen Jacht¬
klubs und Norddeutschen Regattaoereins von Kiel
nach Travemünde . Die Veranstaltungen „Bor der
Kieler Woche" beginnen am 10. Juni und enden am
18. Die Veranstaltungen „Rach der Kieler Woche"
beginnen am 29 . Juni und enden am 3 . Juli , so daß
die gesamte Kieler Woche vom 10. Juni bis zum3. Juli dauert.

Sonderfahrt zur Kieler Woche . Aus Anlaß des
25jährigen Bestehens des Kafferlichen Jachtklubs wird
der Norddeutsche Lloyd den Doppelschrauben¬
dampfer „Bremen " zur Kieler Woche entsenden .
Der Dampfer „Bremen" versieht für gewöhnlich den
Dienst von Bremen nach Neuyork und erfreut sich bei
den transatlantischen Reffenden großer Beliebtheit.
Durch seine Größe , seine gediegene Bauart und seine
komfortable Einrichtung bietet er Gewähr für gutes
Gelingen auch der Sonderfahrt zur Wasserkante .
Kurzweilige Vergnügen cm Bord und anregende
Unterhaltung im. Kreise sympathischer Reisegesellschaft ,
bieten ein« angenehme Abwechslung zu den in Atem
haltenden Wettfahrten, der, bei dieser Gelegenheit aus
allen Herren Ländern zusammenkommendm Jachten.
Die Fahrt soll am 17. Juni in Bremen «ihren Anfang
nehmen und am 2 . Juli dort endigen. Es stehen für
die Sonderfahrt zur Kieler Woche Einzel- und Dop¬
pelzimmer zur Verfügung, «die ausschließlich an
Herren abgegeben werden können und es setzt schon
jetzt eine lebhafte Nachfrage ein . Die Preise varieren
je nach Lage der Zimmer zwischen 300 und 370 -lt
pro Platz. In diesen Preisen sind auch die Kosten
für Ausflüge, wie Rundfahrt durch Kiel , Besichtigung
der Kaiserlichen Werst und eventl . eines Kriegs¬
schiffes, Ausflug zur Holsteinischen Schweiz, Fahrt
zur Leoensauer Hoch-Brücke eingeschlossen. Genaue
Auskunft über di« Fahrt und die Veranstaltungen
in Kiel erteilt der Generalvertreter des Norddeutschen
Lloyd, Friedrich Kern , Karl-Friedrichstrahe 22 , hier,
der auch Anmeldungen hierzu entgegennimmt.

Rasenspiele .
Wettspiel . Für Sonntag hat der Beiert Helmer

Fußballverein den F .-E . Phönix Ludwigs¬
hasen zum Wettspiel verpflichtet . Phönix ist eine
sehr gute Mannschaft, «die ein ausgezeichnetes Kom¬
binationsspiel besitzt . Diese Mannschaft, die durch zwei
Spieler von Fürth verstärkt wurde, konnte im Aus¬
scheidungsspiel gegen «Germania Ludwigshasen mit
3 : 1 Toren gewinnen . Durch diesen Sieg hat sich
Phönix das Verbleiben in der Westkreisliga gesichert.
Für Beiertheim wird diese Mannschaft kein leichter
Gegner sein . Die Deiertheimer Mannschaft, die kom¬
plett «antritt , wird alles cmfbieten müssen , um einer
Niederlage zu entgehen. Das Spiel findet aus dem
Sportplatz am WelherwaD statt und «beginnt um
)44 Uhr.

ft . Deutsche Fußball -Meisterschaft . Das noch rück¬
ständige Spiel aus der Vorrunde um die Deutsche
Fuhball -Meisterschast , geht am Sonntag in München-
Mcü»bach vor sich , wo sich die Meister von Süd - und
Südwest -Deutschland , der Karlsruher Fußball -Verein
und der Kölner Ballspiel-Club treffen . Eine Woche
später «gelangt dann die Zwischenrunde um die Deut¬
sche Fußballmeisterschaft zur Entscheidung. Wie be¬
reits feststeht , treffen sich in Berlin Holstein -Kiel und
Viktoria-Berlin und auf einem noch zu bestimmen¬
den süddeutschen Platze «die Spielvereinigung Leipzig
«und der Sieger aus der Begegnung zwischen Karls¬
ruhe und Köln.

Hundesport .
—n— Das Hundesteuer -Gesetz . Der Verband

bad . kynologischer Vereine hat sich die¬
ser Tage mit einer Petition an den Landtag ge¬
wandt , um Aenderung des Gesetzes über die Hunde¬
steuer . Die Petition streift die volkswirtschaftliche
Seite , welche die Zucht von Hunden in der Tier¬
zucht einnimmt und berührt die unleugbare Tat¬
sache, daß die Abnahme der Hundswut in den west¬
europäischen Kulturländern nicht zuletzt auch eine
Folge der Zunahme des Verhältnisses der wertvol¬
len Raffenhunde zu der Zahl der Hunde überhaupt
sein dürfte . Da die Hundezucht meistens von An¬
gehörigen der weniger begüterten Klaffen betrieben
wird , so sollte sie nicht weniger die staatliche För¬
derung genießen , wie die Pferde -, Rindvieh - und
Geflügelzucht: mindestens sollte der Zucht kein
Hindernis in den Weg gelegt werden . Dies ist
aber durch das derzeit bestehende Gesetz über die
Hundstaxe der Fall . Die Bestimmung , wonach die
Hundstaxe in ihrem ganzen Betrag für jeden Hund ,
sobald er 6 Wochen alt geworden ist, entrichtet
werden mutz, trifft den Züchter reinrassiger Hunde
außerordentlich schwer . Je wertvoller und besser
die Raffe eines Hundes ist, um so weniger wird es
dem Züchter möglich sein, ihn bereits als jungen
Hund (Welpen ) im Alter von 6 Wochen bis 2 Mo¬
naten zu verkaufen . In diesem Alter läßt sich der
Hund weder nach seinem Aussehen und noch weni¬
ger nach seinen Leistungen auch nur annähernd be¬

urteilen : selbst dem vorzüglichsten Kenner ist dies
nicht möglich . Die Entwicklung der Hunde ist eine
so verschiedene und die Gesetze , denen sie unterliegt ,
sind noch so wenig erforscht, daß ein Kenner sich
nicht gern entschließt, einen Hund im Alter von
etwa 8 Wochen zu kaufen und wenn er es tut ,
wird er niemals einen entsprechenden Preis cm-
legen , weil er die Gefahr schlechter Entwicklung
und — da die Sterblichkeit der Hunde im jugend¬
lichen Alter sehr groß ist — auch des Eingehens
des Hundes tragen mutz . Abgesehen von diesem
Mindererlös wird der Züchter sich auch deshalb un¬
gern entschließen, einen ganz jungen Hund zu ver¬
kaufen , weil er noch nicht beurteilen kann , welche
Entwicklung der Hund nehmen wird und ob er ihn
zur Nachzucht behalten soll oder nicht. Ferner be¬
lastet die große Sterblichkeitsgefahr der Hunde im
Alter von 6 Wochen bis 9 Monaten ihn dann um
so schwerer, wenn ihm — was häufig sich ereignet
— ein ganzer Wurf im Alter von 8—10 Wochen
eingeht , für die er gerade die hohe Taxe entrichtet
hatte . Es wird daher nicht verwunderlich erschei¬
nen , daß bei uns in Baden trotz sonst sehr geeig¬
neter Verhältnisse die Zucht reinrassiger Hunde zu¬
rückbleibt gegenüber Bundesstaaten , in denen , wie
in manchen Teilen Preußens und in Württemberg ,
aus die Züchter in steuerlicher Hinsicht besonders
Rücksicht genommen ist.

Bereits im Januar d. I . hat der Verband sich
an das Ministerium des Innern gewandt mit der
Bitte , hinsichtlich der Steuer den Züchtern Vergün¬
stigungen zu gewähren in dem Sinne , daß es ge¬
stattet werden möge, eine bestimmte, im Einzel¬
fall festzusetzende Pauschgebühr als Steuer zu ent¬
richten ; doch konnte dieser Bitte nach Lage der
Sache nicht entsprochen werden , sondern nur durch
Aenderung des Gesetzes vom Mai 1906 . Es wird
nun angestrebt , daß dem Züchter von Hunden auf
seinen Antrag gestattet wird , statt der Taxe für je¬
den seiner Hunde eine Pauschgebühr in Form einer
Zwingersteuer zu entrichten . In Preußen ist die
Zwingersteuer bereits eingeführt . Zum Schluffe
bittet die Petition , daß , wenn gegen eine solche Re¬
gelung der Hundesteuer bei der Großh . Regierung
nicht zu überwindende Bedenken bestehen sollten,
man wenigstens den Hundebesitzern auf ihren An¬
trag gestatte , die Taxe in '/« jährlichen Raten , je
nach der Zahl der bei Beginn des Quartals in
ihrem Besitz sich befindenden Hunde , entrichten zu
dürfen .

Literatur.
Tosolinis Sportmagazi«. Der Sport ist in den letz¬

ten Jahren ein Gemeingut der Deutschen geworden .
Trotz aller Anfeindungen Kurzsichtiger hat sich die
deutsche Sportgemeinde zu einer gewaltigen und er¬
freulichen Macht im «Kulturleben entwickelt. Die
Pflege «des „Sportes im Feuilleton"

, in spannend ge¬
schriebenen eingehenden Abhandlungen hat «sich „To¬
solinis Sportmagazin " zur Aufgabe gemacht , «dessen
erste Nummer soeben in München erschienen ist. Aus
dem Inhalt des ersten Heftes sei vor allem hervor¬
zuheben der Essay , den Miß Dorothy Leivitt, die be¬
kannte Automobilistin über die „Frau und das Auto "
schrieb, der Artikel des bekannten Wintersportschrift-
stellers C . I . Luther, «der fesselnd über eine Tour am
Großvenediger berichtet . Freunde des Pferdesports
werden in der Abhandlung Sidney Galterys über
„Rassepferde und Trainer " viel Neues finden und die
Ratschläge , die Dixie Kid für das Boxen gibt, ge¬
hören zu dem Besten auf diesem Gebiete . Dafür
bürgt schon der Name des Verfassers . Den Jägern
werden «die gefährlichen Jaguar -Jagden mit Holz-
spseren interessieren , über die Harry H. Dünn plau¬
dert; hochaktuell ist das , was I . I . Bentley über die
Pokalendspiele in England sagt . Novellistisch gut ist
die Erzählung „Das gespensterhafte Auto" von Gerald
Rose und vor allem die phantastische und phantasie¬
volle Darstellung, die W. Mc . Dougall vom „Letzten
Krieg" gibt , eine Erzählung s In Jules Verne, der
Orville Wright als Flugtechniker seine Sanktion ge¬
geben hat . Daß das „Sportmagozin " außer diesen
Abhandlungen auch sonst noch eine Fülle des Wissens¬
werten über Schach — diese Abteilung redigiert R.
Spielmann —, Philatelie, Photographie ufw. gibt,
wird von «den Lesern sicherlich mit Dank anerkannt
werden.
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